
Katholische Kirchgemeinde Baar

Verwaltungsbericht und
Jahresrechnung 2013

Kirchgemeindeversammlung
Montag, 30. Juni 2014, 19.30 Uhr
im Pfarreiheim St. Martin Baar

Traktanden:

1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 2. Dezember 2013
Antrag des Kirchenrates

2. Kreditbegehren für die Sanierung und die Erweiterung des
St. Thomaszentrums Inwil Bericht und Anträge des Kirchenrates

3. Umbau und Sanierung der Liegenschaft Sunnematt,
Landhausstrasse 15, Baar Bauabrechnung Bericht und Antrag
des Kirchenrates

4. Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2013 Bericht und Anträge
der Rechnungsprüfungskommission

Jahresbericht und Rechnung 2012 der Stiftung St. Wendelin

Bitte beachten Sie, dass die Kirchgemeindeversammlung
um 19.30 Uhr beginnt.

Orientierungsversammlung
Der Kirchenrat lädt zu einer öffentlichen Informations-
veranstaltung über das Projekt Sanierung und Erweiterung des
St.Thomaszentrums Inwil (Traktandum 2) ein.
Diese findet statt am

Montag, 16. Juni, 19.00 Uhr in der Kirche St.Thomas, Inwil





3

Traktandum 1 Genehmigung des Protokolls
der Kirchgemeindeversammlung vom 2. Dezember 2013

Antrag des Kirchenrates

Beschlussprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 2. Dezember 2013

An der von 72 Stimmberechtigten besuchten Kirchgemeindeversammlung wurden folgende Geschäfte
behandelt:

1. Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen vom 24. Juni 2013 und vom 30. September 2013
Anträge des Kirchenrates
Die Versammlung genehmigte die beiden Beschlussprotokolle der Kirchgemeindeversammlungen
vom 24. Juni 2013 und vom 30. September 2013.

2. Beitrag an den Neubau des Pfadiheims Baar
Bericht und Antrag des Kirchenrates
Die Versammlung genehmigte den Beitrag von Fr. 100'000.– an den Neubau des Pfadiheims Baar.

3. Finanzplan 2014–2018
Bericht des Kirchenrates
Die Versammlung nimmt den Finanzplan 2014–2018 zur Kenntnis.

4. Budget 2014
Bericht und Anträge des Kirchenrates
Die Versammlung stimmt dem Budget 2014 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 27'000.– zu.

Kirchenratspräsident Martin Hotz konnte die Kirchgemeindeversammlung um 20.25 Uhr schliessen.

Der Kirchenrat genehmigte das Wortprotokoll der Kirchgemeindeversammlung an seiner Sitzung vom
11. Dezember 2013.

Der Kirchenrat stellt Ihnen folgenden Antrag:

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 2. Dezember 2013 sei zu genehmigen.

Baar, 29. April 2014 Der Kirchenrat

Das Wortprotokoll kann auf der Kirchenratskanzlei, Kirchmattweg 3 und im Pfarreisekretariat,
Asylstrasse 2, während den ordentlichen Bürozeiten eingesehen werden.

Das Wortprotokoll ist auch im Internet (www.pfarrei-baar.ch) veröffentlicht.

Stimm- und Wahlrecht

An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Baar wohnhaften katholischen
Schweizerbürgerinnen und -bürger, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. Das Stimm- und Wahlrecht
kann frühestens fünf Tage nach der Hinterlegung der erforderlichen Ausweisschriften ausgeübt werden.

Hinweis zum Ausländer-Stimmrecht:

An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Baar wohnhaften katholischen
Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. Das
Stimm- und Wahlrecht kann frühestens fünf Tage nach Hinterlegung der erforderlichen Ausweisschriften aus-
geübt werden.
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Der Kirchenrat unterbreitet Ihnen Bericht und Antrag
Kreditbegehren für die Sanierung und die Erweiterung
des St. Thomaszentrums Inwil.

1. Die Ausgangslage
Die Kirche St. Thomas wurde am 3. Juli 1971 von Abt
Georg Holzherr geweiht. Die Errichtung eines Pfarrei-
zentrums hatte sich aufgedrängt, nachdem das Quartier
Inwil in den Jahren davor rasch gewachsen war. Die
Kirchgemeindeversammlung entschied sich am 30. Juni
1970 für den Bau einer Fastenopferkirche und sprach
dafür einen Kredit von CHF 794'000. Das Schweizer
Hilfswerk Fastenopfer hatte diesen Kirchentyp vom
Zuger Architekten Hanns Anton Brütsch entwerfen las-
sen. Das Konzept wollte insbesondere finanzschwachen
Kirchgemeinden die Möglichkeit bieten, für wenig Geld
mit vorgefertigten Elementen einen würdigen Kirchen-
bau zu realisieren. Die Fastenopferkirchen – es wurden
in der Schweiz 17 Bauten dieses Typs realisiert – waren
ursprünglich als Provisorium gedacht.

Eine erste Sanierung des Pfarreizentrum St. Thomas
wurde 1987 notwendig. Die Kirchgemeindeversamm-
lung sprach dafür am 12. Januar 1987 einen Kredit von
CHF 580'000. Gleichzeitig wurde für CHF 130'000 eine
neue Orgel eingebaut. Im Zusammenhang mit dem Bau
des Mehrzwecksaals Rainhalde wurde der Vorplatz des
St. Thomas-Zentrums neu gestaltet und der Kirchenbau
mit einem Vordach ergänzt. Den entsprechenden Kredit
von CHF 280'000 genehmigte die Kirchgemeindever-
sammlung am 26. Juni 1995.

Das Seelsorgeteam trat Ende 2005 mit der Idee an
den Kirchenrat heran, die Quartierseelsorge in Inwil zu
stärken. Um die daraus erwachsenden Raumbedürf-
nisse decken zu können, wurde ein Ergänzungsbau ins
Auge gefasSt. Die beiden ausgearbeiteten Varianten
vermochten jedoch in organisatorischer und finanzieller
Hinsicht nicht zu überzeugen. Die Baukommission und
der Kirchenrat kamen deshalb zum Schluss, dass der
Abbruch der damals 35-jährigen Fastenopferkirche und
der Bau eines neuen Begegnungszentrums St. Thomas
der richtige Weg sei. Die Kirchgemeindeversammlung
bewilligte am 30. Juni 2008 mit Zweitdrittelsmehr einen
Kredit von CHF 150'000 für die Durchführung eines
Wettbewerbs. Geplant waren ein Kirchenraum für rund
300 Personen sowie ein Begegnungszentrum, das einen
Mehrzweckraum, Gruppen- und Seminarräume sowie
eine 5-Zimmer-Wohnung umfassen sollte. Aus dem
daraufhin durchgeführten zweistufigen Architekturwett-
bewerb ging das Projekt Licht und Klang der Arbeits-
gemeinschaft blue architects & Ruprecht Architekten
GmbH Zürich siegreich hervor. Es trat in Form von sieben
übereinander geschichteten, gegeneinander versetzten
Ellipsen in Erscheinung und sollte mehrheitlich in Beton,
Holz und Kupfer ausgeführt werden. Den Projektierungs-
kredit von CHF 1,575 Mio. hiess die Kirchgemeinde-
versammlung am 28. Juni 2010 gut. Der Baukredit von

CHF 8,9 Mio. wurde hingegen am 28. Februar 2012 an
der Urne mit 1905 Nein- gegen 1430 Ja-Stimmen abge-
lehnt. Die Stimmbeteiligung betrug 32,2 Prozent.

2. Der Projektierungsprozess
Nach der Ablehnung des Baukredits setzte der Kirchen-
rat eine Findungsgruppe ein, um das weitere Vorgehen
zu klären. Diese stand unter dem Vorsitz von Kirchenrat-
spräsident Martin Hotz. Als weitere Mitglieder wurden
Kirchenrätin Maria Schiesser; Simon Meier, Co-Gemein-
deleiter ad interim und Vertreter des Seelsorgerteams;
Silvia Bürge-Lacher und Regina Willi-Rossacher, beide
Vertreterinnen des St. Thomas-Teams; die beiden Inwi-
ler Gemeindemitglieder Silvan Romer und Heinz Haupt
sowie Ruth Uebersax, Protokoll, berufen. Die Findungs-
gruppe klärte insbesondere die Frage, ob für die Be-
dürfnisse einer zukunftsgerichteten Quartierseelsorge
ein Neubau notwendig sei, oder ob diese auch durch
eine Sanierung befriedigt werden könnten. Diese beiden
Varianten wurden einer Kosten-Nutzen-Analyse unter-
zogen. Nach mehreren Sitzungen und der Besichtigung
beispielhafter Kirchenbauten erstattete die Gruppe dem
Kirchenrat am 14. März 2013 Bericht. Darin wurde die
Empfehlung formuliert, die bestehende Fastenopferkir-
che St. Thomas zu sanieren und durch Gemeinschafts-
räume in einem neuen Anbau zu ergänzen. Ein solches
Projekt sollte nach Ansicht der Findungsgruppe für rund
CHF 4,8 Mio. realisiert werden können. Von einem voll-
ständigen Neubau von Kirche und Pfarreizentrum riet die
Findungsgruppe ab. Dies deshalb, da man befürchtete,
dass die politische Akzeptanz für ein solches Vorgehen
nicht gegeben sei.

Gestützt auf diese Empfehlung setzte der Kirchenrat eine
Baukommission ein und beauftragte diese, die Sanie-
rung und Erweiterung des St. Thomaszentrums zu pro-
jektieren. Unter dem Vorsitz von Kirchenrat Erwin Bortis
wurden in diese Kommission berufen: Martin Hotz, Maria
Schiesser (ab 01.01.14 Katharina Häfliger) und Andreas
Weber als Vertreter des Kirchenrats; Margrit Küng, Ver-
treterin Seelsorgeteam; Rafael Josic, Sakristan; Thomas
Bürge und Claudia Röllin. Den Architekturauftrag erteilte
der Kirchenrat im Rahmen einer Submission der Alois M.
Fischer Architekten AG, Cham, den Bauleitungsauftrag
dem Büro Naumann und Hotz, Baar.

3. Das Sanierungs- und Erweiterungsprojekt
Das heute bestehende Gebäude setzt sich aus einem
Kirchenraum und Räumen für die pfarreiliche Nutzung
zusammen. Zum heutigen Zeitpunkt ist aus feuerpo-
lizeilicher Sicht nur noch die Benutzung der Kirche
und des Kinderhorts im Erdgeschoss des Pfarreiteils
gestattet. Die Säle in den Obergeschossen wurden
von der Feuerpolizei aus Sicherheitsgründen gesperrt.
Die Nutzung der Empore im Kirchenraum wurde nach
einer vorübergehenden Sperrung wieder zugelassen,
nachdem die Kirchgemeinde 2013 eine breitere Treppe
eingebaut hatte.

Traktandum 2 Kreditbegehren für die Sanierung und die Erweiterung des
St. Thomaszentrums Inwil.

Bericht und Antrag des Kirchenrates
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Die Substanz des mehr als 40 Jahre alten Kirchenge-
bäudes verlangt nach einer umfassenden Erneuerung.
Die Gebäudehülle, bestehend aus Fenstern, Dach und
Fassade entspricht nicht mehr den heutigen wärme-
technischen Anforderungen. Die Dach- und Fassa-
denplatten bestehen aus asbesthaltigem Eternit. Das
Projekt sieht deren fachgerechte Entsorgung vor. Aus
statischen Gründen muss ein Teil der Spannseile im
Untergrund ersetzt werden und auch das Vordach be-
darf einer Sanierung. Der gesamte heute bestehende
Pfarreiteil ist in einer Stahlprimärkonstruktion mit
Spanplattenbeplankung ausgeführt. Diese Konstruk-
tionsweise erfüllt weder die heute geltenden Normen
des Schallschutzes noch jene der Feuerpolizei und
muss zurückgebaut werden.

Das Projekt sieht die Sanierung der gesamten Gebäu-
dehülle der Kirche vor. Dadurch wird der Energiever-
brauch deutlich reduziert. Ersetzt werden alle haus-
technischen Anlagen wie Heizung und Elektroanlagen.
Für die Beheizung und den Bezug von Brauchwarm-
wasser ist ein Anschluss an das Fernwärmenetz der
Korporation Baar Dorf geplant. Dieses erzeugt in der
Heizzentrale am Rainbach umweltfreundliche Heize-
nergie mit einer CO2-neutralen Holzschnitzelheizung.
Als Option ist der Bau einer Photovoltaikanlage auf
das Westdach der Kirche denkbar, die Solarstrom
produzieren würde – «eine Kirche als Kraftwerk». Im
Rahmen der Sanierung sind Vorinstallationen vorge-
sehen. Der Kirchenrat möchte sich zum heutigen Zeit-
punkt jedoch auf das absolut Notwendige beschrän-
ken. Er wird die Realisierung der Photovoltaikanlage
gegebenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt vorlegen.

Im Innenausbau der Kirche wird ein Holzboden den
heutigen Teppichbelag ersetzen. Anstelle der Kir-
chenbänke sind Stühle vorgesehen, wodurch der
Kirchenraum flexibler genutzt werden kann. Die
Orgel wird ausgebaut, gereinigt, revidiert und wieder
eingebaut.

Der Pfarreiteil wird neu als Massivbau erstellt. Nut-
zungsmässig und gebäudetechnisch beschränkt er
sich auf das Wesentliche. Er soll pfarreilichen Zwe-
cken dienen, aber auch der Nutzung durch Vereine
und Gruppierungen aus dem Quartier offen ste-
hen. Das Erdgeschoss umfasst täglich frequentierte
Räume wie Spielgruppe, Sakristei, Büros und Haus-
wartraum.

Im ersten Obergeschoss ist ein grosser Saal für bis zu
200 Personen mit Küche und Foyer direkt zugänglich.
Zwei kleine Säle für je maximal 25 Personen befinden
sich im zweiten Obergeschoss. Sie können durch das
Öffnen einer Schiebewand zu einem grösseren Saal
verbunden werden. Die verschiedenen Saalgrössen
und separate Zugänge gewährleisten eine hohe Nut-
zungsflexibilität. Es können gleichzeitig mehrere Ver-
anstaltungen durchgeführt werden. Toilettenanlagen
werden im Erd- und im Untergeschoss eingebaut. Auf
jeder dieser Etagen wird jeweils eine Toilette behin-

dertengerecht ausgestattet. Im Untergeschoss befin-
den sich zudem die Räume für die Gebäudetechnik
sowie ein Lager für Stühle und Tische.
Sämtliche Geschosse werden mit einem Aufzug er-
schlossen, der auch den Transport von Tischen und
Stühlen ermöglicht. Grosszügige Fensterfronten brin-
gen ausreichend Tageslicht in sämtliche Räume. Das
Projekt entspricht den heute gültigen Brand- /chall-
schutz- und Sicherheitsnormen. Auf den Einsatz von
natürlichen und umweltverträglichen Materialien und
Farben wird geachtet. Die Farb- und Materialwahl
unterstützt die einfache klare Architektensprache. Im
Aussenraum sorgen Gestaltungselemente wie Boden-
beläge, Vordach, Bäume und eine Sitzbank, ergänzt
durch einen Aussengeräteraum für eine einladende
Atmosphäre.

4. Kosten und zeitlicher Ablauf
Der Kirchenrat hat grossen Wert darauf gelegt, ein
zweckmässiges Projekt zu erarbeiten, das die Bedürf-
nisse einer zeitgemässen Pfarreiseelsorge und eines
regen Quartierlebens erfüllt, und sich gleichzeitig auf
das absolut Wesentliche beschränkt. Architekt und Pla-
ner haben diese Zielsetzung verstanden und ebenfalls
unterstützt. Beim aktuellen Stand der Planung enthält
der Baukredit eine Kostengenauigkeit von ± 15 Prozent.

Der Baubeginn ist für den Oktober 2014 vorgesehen.
Es ist beabsichtigt, die Bauarbeiten bis im Juni 2015
abzuschliessen, damit die Kirche und das St. Thomas-
zentrum an der Ebeler Chilbi vom 28. Juni 2015 wieder
zur Verfügung stehen. Während der Bauzeit werden
die Gottesdienste in der Aula des Schulhauses Inwil
abgehalten. Grosse Festtagsgottesdienste, etwa zu
Weihnachten und Ostern, werden in den Mehrzweck-
saal Rainhalde verlegt. Für die Spielgruppe und den
Kinderhort, die ebenfalls im St. Thomaszentrum unter-
gebracht sind, wird ein Provisorium gesucht.

5. Anträge
Der Kirchenrat stellt Ihnen folgende Anträge:

1. Für die Sanierung und den Erweiterungsbau des
St. Thomaszentrums Inwil sei ein Baukredit von
CHF 4'436'000 zu Lasten der Investitionsrechnung
zu bewilligen.

2. Der Entnahme von CHF 3'000'000 aus dem Konto
281.0 (Reserven für bauliche Investitionen) zur Finan-
zierung des Baukredits sei zuzustimmen.

3. Der Baukredit erhöht oder senkt sich bis zum Zeit-
punkt der Vertragsausfertigung entsprechend der
Teuerung des Zürcher Baukostenindexes, Stand
1. April 2014. Nach Vertragsabschluss erfolgt die
Teuerungsberechnung aufgrund der jeweiligen aus-
gewiesenen Teuerung.

Baar, 29. April 2014 Der Kirchenrat
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Kostenzusammenstellung

BKP Bezeichnungen KV

1 Vorbereitungsarbeiten 136'500.00

10 Bestandesaufnahmen 16'000.00

101 Bestandesaufnahme 16'000.00

11 Räumungen, Terainvorbereitungen 99'500.00

111 Rodungen 5'000.00

112 Abbrüche 94'500.00

13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung 21'000.00

136 Kosten für Energie, Wasser und dgl. 21'000.00

2 Gebäude 3'684'700.00

20 Baugrube 412'000.00

201 Baugrubenaushub 412'000.00

21 Rohbau 1 804'000.00

211 Baumeisterarbeiten 555'000.00

211.1 Gerüst 65'000.00

215.2 Fassadenbau 184'000.00

22 Rohbau 2 446'000.00

221.4 Fenster aus Holz-Metall 189'000.00

221.6 Aussentüren 10'500.00

222 Spenglerarbeiten 24'000.00

224 Bedachungsarbeiten 191'000.00

228 Aeussere Abschlüsse, Sonnenschutz 31'500.00

23 Elektroarbeiten 298'000.00

24 Heizungsanlage 301'000.00

240 Heizung 123'000.00

244 Lüftungsanlage 178'000.00

25 Sanitäranlagen 215'000.00

250 Sanitäranlage 162'000.00

258 Kücheneinrichtung 53'000.00

26 Transportanlagen 78'500.00

27 Ausbau 1 336'000.00

271 Gipserarbeiten 63'000.00

271.1 Leichtbauwände 26'000.00

272 Metallbauarbeiten 26'000.00

272.1 Metalbaufertigteile 5'000.00

272.3 Innere Verglasungen aus Metall 95'000.00

273 Schreinerarbeiten 84'000.00

275 Schliessanlage 5'000.00

277 Elementwände 32'000.00

28 Ausbau 2 794'200.00

281 Unterlagsboden 37'000.00

281.2 Bodenbeläge aus Textilien 10'500.00
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281.6 Boden- und Wandplatten 45'000.00

281.7 Bodenbeläge aus Holz 101'000.00

283.2 Deckenbekleidungen aus Gips 68'000.00

285.1 Innere Malerarbeiten 38'700.00

287 Baureinigung 16'000.00

291 Honorare (Architektur und Fachplaner) 478'000.00

3 Betriebseinrichtung 258'300.00

37 Ausbau 1 258'300.00

372 Glockensanierung 31'500.00

373 Möbelierung 168'000.00

379 De- und Remontage der Orgel 58'800.00

4 Umgebung 126'000.00

42 Gartenanlagen 126'000.00

5 Baunebenkosten 230'500.00

51 Bewilligungen und Gebühren 145'500.00

52 Plankopien 25'000.00

53 Versicherungen 15'000.00

54 Finanzierung ab Baubeginn 40'000.00

56 Uebrige Baunebenkosten 5'000.00

Gesamttotal inkl. Mwst. 4'436'000.00
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Der Kirchenrat unterbreitet Ihnen Bericht und Antrag
zur Bauabrechnung für den Umbau und die Sanierung
der Liegenschaft Sunnematt, Landhausstrasse 15,
Baar.

1. Historie der Liegenschaft
Auf Initiative von Pfarrer Dr. Caspar Mauritius Widmer
sel. (1835–1906) konnte 1910 die Waisenanstalt am
Zimbelerweg bezogen werden. Diese ersetzte die
bereits 1877 an der Zugerstrasse gebaute erste Baa-
rer Waisenanstalt. 1929 erhielt die Liegenschaft die
Bezeichnung Kinderheim Baar und sie wurde ab da
von Schönstätter Schwestern geführt. Kosten- und
belegungsbedingt musste der Verein Kinderheim Baar
den Betrieb des Kinderheims im Jahre 1981 auflösen.

2. Übernahme der Liegenschaft Kinderheim
durch die Kirchgemeinde

Mit der Schliessung des Kinderheims war auch der
Verkauf der Liegenschaft mit einem Umschwung von
4200 Quadratmetern verbunden. Die Kirchgemeinde
erhielt die einmalige Gelegenheit, diese Liegenschaft
mit allen Aktiven und Passiven zu übernehmen. Die
Kirchgemeindeversammlung vom 29. Januar 1981
ermächtigte den Kirchenrat den Kaufvertrag abzu-
schliessen.

3. Raumbedürfnisse der VKKZ und des Dekanats
Zug

Die Delegiertenversammlung der Vereinigung der Ka-
tholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug (VKKZ)
vom 28. September 2011 beschloss einstimmig,
die zentrale Unterbringung der Geschäftsstelle, der
Fachstellen, der Mission und des Dekanates Zug an-
zustreben. Die Evaluation von möglichen Standorten
ergab, dass die Raumbedürfnisse der VKKZ und des
Dekanates im Erdgeschoss und in den beiden Ober-
geschossen der «Sunnematt» erfüllt werden könnten.
Der Betrieb der Kinderkrippe im Untergeschoss und
die Wohnung im Dachgeschoss würden dagegen
nicht tangiert.

Der Kirchenrat schloss mit der VKKZ einen langfris-
tig angelegten Mietvertrag (Laufzeit 10 Jahre, mit
Option auf Verlängerung). Der Netto-Mietzins für
die verschiedenen Räumlichkeiten und Aussenpark-
plätze beträgt pro Jahr CHF 150'000. Daneben fallen
pro Jahr für die VKKZ noch Nebenkosten von rund
CHF 18'000 an. Der Mietvertrag wurde durch die De-
legiertenversammlung der VKKZ vom 26. September
2012 genehmigt. Die Kirchgemeindeversammlung
genehmigte den Mietvertrag am 26. November 2012.
Gleichzeitig bewilligte sie für den Umbau und die
Sanierung der Liegenschaft Sunnematt einen Kredit
von CHF 1'440'000.

4. Umbau- und Sanierungsarbeiten
Die umfassenden Sanierungsarbeiten konnten Ende
Oktober 2013 abgeschlossen werden. Während der
Sanierungsarbeiten waren die Bauherrschaft, Ar-
chitekten, Planer, Unternehmer und die Handwerker
immer wieder mit Herausforderungen konfrontiert.
Bei einem über 100-jährigen Haus ist nicht alles voll-
ständig plan- und voraussehbar. Ein solches Objekt
birgt unliebsame Überraschungen, die erst beim
Öffnen von Wänden oder Böden zutage treten. So fiel
beispielsweise die Baukonstruktion mit CHF 252'000
(BKP-Position 21) fast doppelt so hoch aus wie ver-
anschlagt.

Der Rat dankt allen beteiligten Architekten, Planern,
Unternehmern und Handwerkern für ihren grossen
Einsatz an diesem nicht alltäglichen Objekt. Dieser
Dank schliesst auch die Mitglieder der Baukommis-
sion mit ein.

5. Bauabrechnung
Die Bauabrechnung weist eine Kreditüberschreitung
von CHF 295'290.50 aus. Folgende grössere Abwei-
chungen zwischen Kostenvoranschlag und effektiven
Baukosten begründen wir wie folgt:

Traktandum 3 Umbau und Sanierung der Liegenschaft Sunnematt,
Landhausstrasse 15, Baar

Bauabrechnung

Bericht und Antrag des Kirchenrates
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Arbeitsgattung KV Baukosten

BKP 11/13 Umlagerung zu BKP 21 35'000.— 2'266.90

BKP 20 Position zu BKP 21 15'000.— –.—

BKP 21 KV-Original + CHF 50000.– von BKP 11/13/20 128'500.— 252'234.75
Notspriessung, Ausbau Stahlträger.
Zusätzliche Balkenlage (Statik) im 1.+ 2. OG.
Zusätzliche Riemenböden im EG/1. OG.
Neuer Unterlagsboden in allen Geschossen.

BKP 23 Änderung von Einbauleuchten 159'500.— 182'774.80
in Decke auf aufgesetzte Montage-Auflage
Deckenkonstruktion Feuerpolizei.

BKP 25 Optimierung bei den Sanitärapparaten 65'000.— 35'704.15

BKP 271.1 Decken und Wände (bestehende Stahlträger) 112'000.— 209'519.95
verkleiden – Auflage Feuerpolizei.
Ausgleichen von krummen Wänden.

BKP 272 Briefkastenanlage, Verstärkungen für Lift –.— 29'608.—
und neues Treppengeländer.

BKP 273.0 Neue Türen im ganzen UG und neue Eingangstüre 60'000.— 84'897.60
zu Parkplatz – Auflage Feuerpolizei.

BKP 277 WC-Trennwände für alle Geschosse, –.— 21'147.50
Lattenverschläge im Keller, Regale für Hauswart.

BKP 281 Haltopex-Bodenbelag im Treppenhaus 97'500.— 124'952.45
in Korridoren und in allen Sitzungszimmer.

BKP 29 Honoraranpassung an Baukosten 220'000.— 252'061.25

BKP 90 Stehleuchten in allen Büros. 180'000.— 201'520.25
Im 10-jährigen Mietvertrag eingerechnet.

6. Antrag des Kirchenrates
Der Kirchenrat stellt Ihnen folgenden Antrag:

Die vorliegende Bauabrechnung für den Umbau und
Sanierung der Liegenschaft Sunnematt, Landhaus-
strasse 15 in Baar sei zu genehmigen.

Baar, 29. April 2014 Der Kirchenrat
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Bauabrechnung Umbau und Sanierung der Liegenschaft
Sunnematt, Landhausstrasse 15, Baar

Zusammenstellung nach Gruppen inkl. Mwst.

BKP Bezeichnung KV Baukosten

1 Vorbereitungsarbeiten 35'000.00 2'266.90

11 Räumungen, Terrainvorbereitungen 25'000.00 2'266.90
13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung 10'000.00 -.--

2 Gebäude 1'144'500.00 1'484'614.55

20 Baugrube 15'000.00 -.--

21 Rohbau 1 128'500.00 252'234.75
211.1 Gerüstarbeiten 11'000.00 [
211.5 Beton- und Stahlbetonarbeiten 90'500.00 [ 165'240.00
211.6 Maurerarbeiten 27'000.00 [
214.1 Montagebau in Holz -.-- 86'994.75

22 Rohbau 2 23'000.00 6'664.40
222 Spenglerarbeiten 3'000.00 -.--
225.2 Spezielle Dämmungen 5'000.00 6'664.40
227.1 Äussere Malerarbeiten 15'000.00 -.--

23 Elektroanlagen 159'500.00 182'774.80

24 Heizungsanlagen/Lüftungsanlagen 66'000.00 63'412.05

25 Sanitäranlagen 65'000.00 35'704.15

26 Transportanlagen 60'000.00 64'023.00

27 Ausbau 1 265'000.00 451'604.30
271.1 Spezielle Gipserarbeiten 112'000.00 209'519.95
272 Metallbauarbeiten -.-- 29'608.00
273 Innentüren aus Holz 60'000.00 84'897.60
273.1 Regale, Gestelle und dgl. 50'000.00 61'416.50
273.3 Allgemeinde Schreinerarbeiten 40'000.00 43'374.35
274 Spezialverglasungen -.-- 1'640.40
275 Schliessanlagen 3'000.00 -.--
277 Elementwände -.-- 21'147.50

28 Ausbau 2 142'500.00 176'135.85
281 Unterlagsboden/Bodenbeläge 10'500.00 [
281.6 Wand- und Bodenplatten 7'500.00 [ 124'952.45
281.7 Bodenbeläge aus Holz 79'500.00 [
285.1 Innere Malerarbeiten 40'000.00 44'260.70
287 Baureinigung 5'000.00 6'922.70

29 Honorare (Architekt und Fachplaner) 220'000.00 252'061.25

4 Umgebung 45'000.00 33'552.55

40 Terrain- und Flächenanpassungen 45'000.00 33'552.55

5 Baunebenkosten 35'500.00 13'336.25

51 Bewilligungen, Gebühren 35'500.00 13'336.25

9 Ausstattung 180'000.00 201'520.25

90 Möbel, Einrichtung 180'000.00 201'520.25

Total CHF 1'440'000.00 1'735'290.50

Mehrkosten zu KV 295'290.50
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Traktandum 3 Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2013

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Für das Jahr 2013 erstatten wir Ihnen folgenden Ver-
waltungsbericht:

I. Kirchgemeindeversammlungen
Im vergangenen Jahr fanden folgende Kirchgemein-
deversammlungen statt:

24. Juni 2013 (Rechnungsgemeinde)

Der Verwaltungsbericht und die Jahresrechnung für das
Jahr 2012 mit Aufwendungen von CHF 7'441'390.55
und Erträgen von CHF 8'007'910.94 und mit einem
Ertrag von CHF 566'520.39 wurden von der Versamm-
lung genehmigt.

Die Versammlung nahm auch den Jahresbericht und
die Rechnung 2012 der Stiftung St. Wendelin zur
Kenntnis.

Die Ratsmitglieder verabschiedeten und begrüssten
ferner mehrere Mitarbeitende der Pfarrei St. Martin.
Diese hatten entweder das Pensionsalter erreicht oder
stellten sich einer neuen beruflichen Herausforde-
rung. U.a. verliess Simon Meier, Pastoralassistent und
Co-Gemeindeleiter a.i. unsere Pfarrei. Er wurde als
Gemeindeleiter in Brugg gewählt. Neu konnten Margrit
Küng, Pastoralassistentin, und Petra Mathys, Religions-
pädagogin, begrüsst werden. Margrit Küng übernahm
zusätzlich zu den allgemeinen Seelsorgeaufgaben die
Aufgabe als Bezugsperson für das Quartier Inwil. Petra
Mathys erteilt Religionsunterricht den oberen Primar-
klassen und in der Oberstufe. Mit grosser Freude konnte
auch Dr.Anthony Chukwu als Pfarradministrator der
Pfarrei St. Martin begrüsst und vorgestellt werden. Er
leitet die Pfarrei seit dem 20. Oktober 2013.

30. September 2013 (Wahlversammlung)

Auf Ende Jahr reichte Maria Schiesser nach 20-jäh-
riger Mitarbeit im Kirchenrat ihre Demission ein. Sie
vertrat das Quartier Inwil und verwaltete das St. Tho-
maszentrum.

Folgende Ratsmitglieder stellten sich für die Legis-
laturperiode 2014 bis 2017 wiederum zur Verfügung:
Erwin Bortis, Martin Hotz, Maria Huwyler, Anton Noser
und Andreas Weber.

Die Kirchgemeindeversammlung wählte die bisherigen
Ratsmitglieder in globo und einstimmig für eine weitere
Amtsperiode.

Als Nachfolgerin von Maria Schiesser wählte die Kirch-
gemeindeversammlung Katharina Häfliger-Herger,
Inwil, ebenfalls einstimmig, als neue Kirchenrätin.

Ebenfalls einstimmig wurde Martin Hotz in seinem Amt
als Kirchenratspräsident für weitere vier Jahre bestätigt.

Folgende Mitglieder der Rechnungsprüfungskommis-
sion stellten sich zur Wiederwahl:
Ruth Brunnschweiler, Marcel Meyer, Bernhard Schaller
und Cornelia Süess.

Die Versammlung bestätigte die bisherigen Mitglieder
der Rechnungsprüfungskommission in globo und
einstimmig.

Weil Christoph Pfister eine Aufgabe als Angestellter
der Kirchgemeinde übernommen hat, trat er als Mit-
glied der Rechnungsprüfungskommission per 1. Juli
2013 zurück.

Die Versammlung wählte einstimmig Hans-Jörg Suter
als dessen Nachfolger.

Bernhard Schaller wurde als bisheriger Präsident der
Rechnungsprüfungskommission ebenfalls einstimmig
für weitere vier Jahre in seinem Amt bestätigt.

2. Dezember 2013 (Budgetgemeinde)

Die Kirchgemeindeversammlung genehmigte einen
Beitrag von CHF 100'000.– für den Neubau des
Pfadiheims West und die Sanierung des Pfadiheims
Ost im Jöchler. Mit diesem Beitrag unterstützt die
Kirchgemeinde die aktive und sinnvolle Jugendarbeit
der Pfadi Baar. Zur Pfadi Baar gehört auch die Behin-
derten-Pfadi (Pfadi trotz Allem). Dadurch erfüllt die
Pfadi einen speziell unterstützungswerten Auftrag in
der Gemeinde Baar.

Den Finanzplan 2014–2018 nahm die Versammlung
zur Kenntnis.

Das Budget 2014 basiert auf einem Steuerfuss von
9% des kantonalen Ansatzes, abzüglich 10% Steu-
errrabatt. Das Budget sieht einen Aufwand von
CHF 7'979'700.– und einen Ertrag von CHF 8'006'700.–
vor. Die Versammlung stimmte dem Budget 2014 mit
einem Ertragsüberschuss von CHF 27'000.– zu.

An der Versammlung wurde Maria Schiesser nach
20-jähriger aktiver Tätigkeit im Kirchenrat verab-
schiedet. Sie hat die Interessen und die Belange des
Quartiers Inwil und des St. Thomaszentrums mit viel
Einsatz und Engagement vertreten.

II. Tätigkeit des Kirchenrates
Der Kirchenrat behandelte an 22 Sitzungen die lau-
fenden Geschäfte der Kirchgemeinde. Dazu kamen
verschiedene Kommissionssitzungen und Besprechun-
gen. Das Jahr war geprägt durch den Wechsel in der
Pfarreileitung St. Martin und verschiedene andere Per-
sonalwechsel. Auch die rege Bautätigkeit brachte viel
Aufwand.

Die Reformierte Kirche des Kantons Zug feierte das
150 Jahre Jubiläum. Bekanntlich fand am 6. April 1863
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der erste reformierte Gottesdienst im Packsaal der
Spinnerei an der Lorze statt. Anfänglich gab es seitens
der Baarer – damals praktisch alles Katholiken – einige
Widerstände gegenüber den reformierten Neuzuzü-
gern. Im Laufe der Jahrzehnte konnte die vorhandene
Skepsis abgebaut werden und es kam zu einem fried-
lichen Nebeneinander. In der jüngeren Vergangenheit
entwickelte sich ein sehr erfreuliches freundschaftli-
ches ökumenisches Miteinander. Der Kirchenrat lud
am 12. Juni 2013 die Mitglieder der ev.-ref.
Bezirkskirchenpflege Baar-Neuheim zu einem Gedan-
kenaustausch mit anschliessendem Nachtessen ins
Gasthaus Adler ein. Das Treffen der beiden Gremien
bestätigte die freundschaftliche Verbundenheit beider
Kirchen.

Pfarrer und Co-Gemeindeleiter Pfarrer Joseph Ka-
lamba Mutanga wurde anlässlich eines feierlichen
Gottesdienstes am 20. Oktober 2013 von der Pfarrei
und der Kirchgemeinde verabschiedet. Bischof Felix
Gmür stand dem Gottesdienst vor. Auch Bischof
Bernhard Kasanda, vom Bistum Mbujimayi, Kongo,
feierte den Gottesdienst mit. Im Gottesdienst sangen
der Kirchenchor St. Martin und der Afrikachor aus Frei-
burg gemeinsam. Der Gottessdienst war ein starkes
Zeichen für das 11-jährige Wirken von Joseph Kalamba
in unserer Pfarrei. Joseph verstand es auf seine feine,
charmante und humvorvolle Art immer wieder darauf
hinzuweisen, dass die Kirche Schweiz keine Insel ist,
sondern ein Teil der Weltkirche. Die Pfarreiangehörigen
und die Kirchgemeinde unterstützen seine Projekte im
Heimatland Kongo grosszügig. Wir danken Joseph
von Herzen für seine Arbeit als Pfarrer von St. Martin
und wünschen ihm in seinem neuen Wirkungsfeld viel
Freude, Ausdauer und vor allem eine gute Gesundheit.

Die am 6. November 2012 eingesetzte Pfarrwahlkom-
mission erhielt den Auftrag, die Nachfolge von Pfarrer
und Co-Gemeindeleiter Joseph Kalamba Mutanga
vorzubereiten und zusammen mit dem Bistum einen
Kandidaten zu suchen. Die Kommission erarbeitete zu-
erst ein Pfarrreiprofil, um dann anschliessend zusam-
men mit Ulrike Zimmermann, Regionalverantwortliche
der Bistumsregion St. Viktor, nach einem Kandidaten
Ausschau zu halten. Zur Überraschung aller Mitglieder
der Pfarrwahlkommission konnte innert kürzester Zeit
Dr. Anthony Chukwu, Pfarrer von Laufenburg, als Pfar-
radministrator für die Pfarrei St. Martin vorgeschlagen
werden. Nach nur vier Sitzungen konnte die Pfarrwahl-
kommission aufgelöst werden. Der Kirchenrat dankt
Anthony Chukwu für die Übernahme der Leitungs-
aufgabe in der grössten Pfarrei unseres Bistums und
Ulrike Zimmermann und der Abteilung Personal des
Bistums für den tatkräftigen und erfolgreichen Einsatz
für unsere Pfarrei. Die eigentliche Pfarrwahl an der
Kirchgemeindeversammlung erfolgt vor der Errich-
tung des Pastoralraums Baar-Steinhausen. Anthony
Chukwu wurde im Gottesdienst vom 10. November
2013 von Dekan Alfredo Sacchi als Pfarradministrator
eingesetzt.

Der Rat verabschiedete die Grundlagen für ein neues
Hauswart- und Sakristanenkonzept. Ein neues Konzept
drängte sich auf, weil einerseits das neue Wohnhaus
am Kirchmattweg 3a im April 2014 bezogen wer-
den kann und andererseits alle Fremdaufträge für
Hauswartungen und Umgebungsarbeiten per Ende
Jahr gekündigt wurden. Mit der Neuanstellung eines
Mitarbeiters im Hauswartdienst per 1. Januar 2014
wurde der Personaletat im Hauswartdienst um eine
100%-Stelle erhöht. Die Einführung des neuen Kon-
zepts beginnt schrittweise anfangs 2014. Neu wird
auch ein Pikettdienst eingerichtet. Für einen effizienten
Hauswartdienst werden auch neue Maschinen und ein
Transporter mit Anhänger benötigt. Die Mitarbeitenden
werden eine einheitliche Arbeitskleidung tragen.

Die Orgelkommission der Pfarrkirche St. Martin be-
fasste sich während des Berichtsjahres intensiv mit
dem Zustand der aus dem Jahre 1964 stammenden
Mathys-Orgel. Sie liess sich von verschiedenen
Fachpersonen beraten. Die Kommission wird ihren
Bericht mit den Anträgen im ersten Quartal 2014 dem
Kirchenrat zur Weiterbehandlung abgeben. Es stehen
insbesondere folgende Fragen im Fokus:
• Generalrevision der bestehenden Mathys-Orgel aus

dem Jahre 1964 und deren Kostenfolge
• Neubau einer Orgel mit Kostenfolge
• Neubau einer zusätzlichen kleinen Chororgel mit

Kostenfolge.

Im Herbst 2013 erschien der neue Wallfahrtsführer der
Schweiz von Lothar Emanuel Keiser. In diesem sehr
interessanten Führer ist ein Abschnitt der Pfarrkirche
St. Wendelin, Allenwinden, gewidmet. Die Kirche liegt
am alten Pilgerweg nach Einsiedeln. Die Marienstatue
im Hochaltar stellt den Bezug zum grossen Pilgerziel
her.

Leider musste das Pächterpaar des Gasthauses
Adler, Allenwinden, seinen Pachtvertrag aufgrund der
fehlenden Rentabilität auf Ende Jahr frühzeitig kündi-
gen. Der Rat bedauert diesen Umstand sehr, weil das
Wirtepaar und seine Mitarbeitenden eine gute Küche
und einen gepflegten Service anboten. Dem Rat ist
bewusst, dass es im heutigen schwierigen Umfeld der
Gastronomie schwierig sein wird, in nützlicher Frist
eine neue Pacht abschliessen zu können.

III. Personelles
Die Personaldelegation benötigte 24 Sitzungen um die
laufenden Personalgeschäfte zu behandeln.

Folgende Mitarbeitende haben die Pfarreien St. Mar-
tin und St. Wendelin verlassen oder sind pensioniert
worden:

• Anita Schweizer, Religionslehrerin, St. Wendelin
Austritt: 31.07.13

• Philipp Suter, Religionslehrer, St. Martin
Austritt: 31.07.13
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• Simon Meier, Pastoralassistent und
Co-Gemeindeleiter a.i., St. Martin
Austritt: 31.08.13

• Hans Riedi, Pfarreiheimabwart, St Martin
Pensionierung: 31.08.13

• Rita Röösli, Religionslehrerin, St. Martin
Pensionierung: 31.08.13

• Joseph Kalamba Mutanga, Pfarrer und
Co-Gemeindeleiter
Austritt: 20.10.13

• Antoine Arnold, Sakristan St. Martin
Vorzeitige Pensionierung: 31.12.13

Folgende Mitarbeitende haben ihren Dienst in den
Pfarreien St. Martin und St. Wendelin aufgenommen:

• Karin Sterki, Pfarreisekretärin, St. Martin
Eintritt: 01.02.13

• Christoph Pfister, Hauswart St. Martin
Eintritt: 01.07.13

• Rainer Uster, Religionslehrer, St. Wendelin
Eintritt: 01.08.13

• Margrit Küng, Pastoralassistentin, St. Martin
Eintritt: 01.08.13

• Petra Mathys, Religionslehrerin, St. Martin
Eintritt: 01.08.13

• Ueli Hotz, Sakristan St. Martin
Eintritt: 01.11.13

An der Kirchenratssitzung vom 30. Oktober 2013
konnte lic. phil. Stefan Doppmann, Baar, als Kir-
chenschreiber gewählt werden. Er wird sein Amt am
1. März 2014 übernehmen und die Nachfolge von
Hans-Peter Bart antreten.

Der Rat dankt allen Mitarbeitenden der Pfarreien
St. Martin und St. Wendelin sowie der Verwaltung der
Kirchgemeinde für ihr grosses Engagement. Auch
den vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern gilt ein herzliches Dankeschön. Ein aktives
Pfarreileben ohne die zahlreichen Helferinnen und
Helfer wäre nicht möglich.

Der Rat nahm zu folgender Umfrage Stellung:

Teilrevision des Finanzhaushaltgesetzes
Der Rat merkte zum § 13 Wertberichtigungen Finanz-
vermögen an, dass eine erfolgswirksame Buchung nur
erfolgen darf, wenn ein Verkauf an einen Dritten statt-
gefunden hat, oder die Bewertung des Verkehrswer-
tes unter dem Buchwert liegt.

IV. Bauwesen
Der Umbau der Liegenschaft Kirchmattweg 3 (Ein-
richtung Kanzlei der Kirchgemeinde und Liftan-
bau) konnte Mitte Jahr abgeschlossen werden. Am
1. Juli bezog die Kanzlei ihre neuen Arbeitsräume. Die
Kirchgemeindeversammlung bewilligte am 27. Juni
2012 den notwendigen Kredit von CHF 345'000.–.
Die Bauabrechnung ergab Aufwendungen von total
CHF 383'951.15. Für die Kostenüberschreitung von

CHF 38'951.15 (11,13%) waren folgende Faktoren
verantwortlich: Erneuerung der Elektroanlagen, neuer
Parkettboden, neue Raumabschlusstüren und Umset-
zung der feuerpolizeilichen Vorschriften.

Der Neubau des Wohnhauses Kirchmattweg 3a war
Ende Jahr im Rohbau fertiggestellt.

Nach dem Auszug des langjährigen Mieters im Ein-
familienhaus Sonnmatt 16, Allenwinden, drängte
sich eine sanfte Renovation auf. Nach Abschluss der
Arbeiten konnte die neue Mieterschaft das Haus am
1. Juli 2013 beziehen.

Die Sanierung und der Umbau der Liegenschaft Sun-
nematt, Landhausstrasse 15, konnte Ende Oktober
abgeschlossen werden. Seit dem 1. November 2013
beherbergt die Liegenschaft die Büros der VKKZ, des
Dekanates, der Katechetischen Arbeitstelle und der
ausländischen Missionen.

Die Findungsgruppe für das St. Thomaszentrum,
Inwil, erarbeitete einen umfassenden Bericht und
unterbreitete dem Kirchenrat am 14.05.13 folgende
Empfehlungen:

Es sei auf einen Abriss der bestehenden Fastenopfer-
kirche St. Thomas zu verzichten.
Die bestehende Fastenopferkirche St. Thomas sei
zu sanieren und die gemeinschaftlichen Räume mit
einem neuen, passenden Anbau zu ergänzen.
Die Kosten für die Sanierung mit neuem Anbau sollten
CHF 4.8 Mio. nicht übersteigen.

Der Kirchenrat übernahm diese Empfehlungen und
setzte zur weiteren Planung eine Baukommission ein.
Dieser gehören folgende Personen an: Erwin Bortis,
Vorsitz, Martin Hotz, Andreas Weber, Maria Schiesser
(bis 31.12.13), Katharina Häfliger (ab 01.01.14), Margrit
Küng, Rafael Josic, Claudia Röllin, Thomas Bürge und
Ruth Uebersax, Protokoll. Es ist vorgesehen, dass die
entsprechende Vorlage an der Kirchgemeindever-
sammlung vom 30. Juni 2014 behandelt werden kann.

An verschiedenen Liegenschaften mussten Unter-
halts- und Reparaturarbeiten vorgenommen werden.

V. Jahresrechnung 2013

a)Laufende Rechnung
Die Laufende Rechnung 2013 schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 837'278.67 ab. Inbegriffen
sind die Abschreibungen von CHF 114'300.–. Das
Budget rechnete mit einem Aufwandüberschuss von
CHF 215'715.–. Diese erfreuliche Ergebnisverbes-
serung um rund CHF 1'053'000.– ist hauptsächlich
auf Mehreinnahmen im Steuerbereich/Vorjahre von
CHF 1'395'000.–, mehr Entgelte von CHF 84'000.– und
weniger Vermögenserträge von CHF 52'000.– zurück
zu führen. Im Weiteren konnte im Personalaufwand
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CHF 98'000.–, sowie bei den Passivzinsen CHF 2'000.–
und bei den Abschreibungen CHF 32'000.– einge-
spart werden. Demgegenüber wurde im Sachaufwand
CHF 271'000.– mehr ausgegeben. Auch bei den
Beiträgen mussten CHF 235'000.– (Steuerausgleich)
mehr bezahlt werden. Gegenüber dem Steuerertrag
2012 beträgt die Zunahme rund CHF 964'000.– resp.
15,3%. Die Aufstellung «Artengliederung Laufende
Rechnung» zeigt, nach Aufwand- und Ertragsarten
gegliedert, ein genaues Bild der Abweichungen ge-
genüber dem Budget.

Der im September 2013 überarbeitete Finanzplan
rechnete für das Jahr 2013 mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 520'000.–. Das Budget 2014 weist
einen Ertragsüberschuss von CHF 27'000.– aus.

Die Beiträge an wohltätige und gemeinnützige Zwecke
wurden 2013 an folgende Institutionen und Werke
ausgerichtet:

Wohltätige und gemeinnützige Zwecke / Vergabun-
gen 2013

1. Ausland (Kto. 62.367.0)
Pfarreiprojekt «Laos, neue Wege im nörd-

lichen Bergland eröffnen. Baar trägt mit».
Förderung von Gesundheit, Landwirt-
schaft und Bildung CHF 4'000.–

Missionswerk Pater Benno Hotz,
Marianhiller Missionare, Zimbabwe CHF 4'000.–

Missionswerk Pater Hans Belser,
Jesuiten Mission, Zimbabwe CHF 4'000.–

Krankenschwesternausbildung in
Mukenge, Kongo
Pfarrer Joseph Kalamba Mutanga,
Baar CHF 3'000.–

Verein Moyo Partnerschaft
Baar-Kongo CHF 5'000.–

Dorfprojekt Sanynag, Gambia
Betrieb und Unterhalt einer Nähschule
Doris und Heinz Kellenberger,
Kreuzlingen CHF 2'000.–

Stiftung Usthi Indien
Beitrag an die Schulausbildung
für sozial benachteiligte Kinder
Judith Schuler, Baar CHF 4'000.–

Fundacion Para Los Indios del Ecuador
Unterstützung der Ureinwohner in
Ecuador im Bereich der Landwirtschaft
Peter Hobi, Steinhausen CHF 3'000.–

Schule Dom Valentino Lazzari, Barra do
Corda, Brasilien
Beitrag an die Einrichtung des
Schulhauses
Kapuzinerinnen der Mother Rubatto,
Sr. Tseghe Teclemicael CHF 3'000.–

Institution San Jose de San Vicente,
Argentinien
Beitrag an die Anschaffung von

Computern (Ausbildungszwecke)
Urs Lütolf CHF 5'000.–

New Tree, Burkina Faso
Beitrag an die Verbesserung der
Lebensumstände, Landwirtschaft
Franziska Kaguembèga-Müller CHF 3'000.–

Total CHF 40'000.–

2. Inland (Kto. 62.365.9)
Aphasiker-Chor (Sprechverlust)

Zentralschweiz
Pius Tschalèr, Baar CHF 3'000.–

Verein zum Schutz misshandelter
Frauen, Luzern
Beitrag an die Betreuung von Frauen
und Kindern CHF 3'000.–

Hospiz Zug
Beitrag an die Betreuung von schwer
kranken und sterbenden Menschen CHF 4'000.–

ConSol Bistro Zug (Arbeit für Menschen
mit Erwerbseinschränkung)
Beitrag an APE TM Kastenwagen CHF 4'000.–

Stiftung Selo Zug
Beitrag an die Aktivitäten für
Psychisch Kranke Mitmenschen CHF 3'000.–

RomeroHaus Luzern
Beitrag an die Bildungsarbeit CHF 2'000.–

Die Dargebotene Hand Tel. 143
Beitrag an die Einrichtung
eines Arbeitsraumes CHF 4'000.–

Fidei Donum Priester
Beitrag an Seelsorger, die im Ausland
im Einsatz sind CHF 5'000.–

Seminar St. Beat Luzern
Beitrag an die Neuausrichtung
des Seminars CHF 5'000.–

Caritas-Markt Baar
Beitrag an den Betrieb des
Caritas-Marktes CHF 5'000.–

Beitrag an ein Fahrgerät zum Besuch
des Natur- und Tierparkes
Goldau. Das Fahrtgerät ermöglicht,
dass Menschen mit einer körperlichen
Einschränkung den Tierpark
besuchen können. CHF 2'000.–

Total CHF 40'000.–

b) Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung 2013 weist eine Netto-
investitionszunahme von CHF 4'473'213.38 aus.
Das Budget 2013 rechnete mit Einnahmen von
CHF 2'700'000.– und Ausgaben von CHF 5'178'000.–.
Dadurch resultiert ein Finanzierungsfehlbetrag von
CHF 3'521'634.71. Das Budget 2013 rechnete mit
einem Finanzierungsfehlbetrag von CHF 2'593'915.–.
Diese massive Abweichung ist darauf zurück zu füh-
ren, dass die sachbezogene Baurückstellung noch
nicht verrechnet werden konnte.
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c) Bilanz
Das noch abzuschreibende Verwaltungsvermögen
weist einen Bestand von CHF 2'573'066.48 aus, das
gemäss Finanzhaushaltgesetz jährlich mit 5% des
jeweiligen Restbuchwertes abzuschreiben ist.

Gemäss dem neuen Finanzhaushaltgesetz vom
31. August 2006 müssen die Positionen des Finanz-
vermögens zum Verkehrswert bilanziert werden. Die
Schatzungen wurden im Jahre 2011 abgeschlossen.
Die Wertberichtigung im Betrag von CHF 6'682'700.–
ist in einer separaten Passivposition (283.0) in der
Bilanz ersichtlich.

Die Entwicklung der verwalteten Fonds zeigen wir
in einer separaten Aufstellung. Das nach der Über-
schussverwendung 2012 verbliebene freie Eigenka-
pital beträgt CHF 3'087'608.40 respektive 42,6% des
Steuerertrages 2013.

d) Verwendung des Ertragsüberschusses 2013
Da die Jahresrechnung 2013 mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 837'278.67 abschliesst, bean-
tragt der Kirchenrat einen zusätzlichen Beitrag von
CHF 80'000.– für wohltätige und gemeinnützige Zwe-
cke. Der Kirchenrat schlägt Ihnen vor je CHF 40'000.–
für das Ausland und Inland zu genehmigen.

Wir sehen folgende Beiträge vor:

Ausland (Kto. 200.0)
Pfarreiprojekt «Laos, neue Wege im

nördlichen Bergland eröffnen.Baar
trägt mit». Förderung vonGesundheit,
Landwirtschaft und Bildung CHF 5'000.–

Medizinische Versorgung einer Gruppe
alter und notleidender Menschen
in Arondizudgu, Nigeria
Pfarrer Anthony Chukwu CHF 5'000.–

Verein Moyo, Partnerschaft Baar-Kongo
Beitrag an die Gesundheitsprojekte
von Joseph Kalamba CHF 5'000.–

Pfarrei Zupni ured Sr. Jeronima,
Zagreb, Kroatien
Beitrag an die Pfarreiseelsorge
Andreas Weber, Baar CHF 3'000.–

Millenniumskirche in Temeswar, Rumänien
Beitrag an die Dachrenovation
Kolping Baar CHF 5'000.–

Stern der Hoffnung, Brasilien
Unterstützung von an HIV/AIDS
erkrankten Frauen und Förderung
der beruflichen Eingliederung
Rosmarie Rütsche, Baar CHF 3'000.–

Hilfsorganisation «Nordosten von Brasilien»

Beitrag an Bewässerungsmaterial
und Produktion von Fruchtsäften
Josef Keiser, Baar CHF 3'000.–

Klarissenkloster in Douardos, Brasilien
Beitrag an den Aufbau der
Klostergemeinschaft
Pater Bernhard Dettling, ofm, Kaplan
des Klosters Stella Landtwing, Baar CHF 3'000.–

Verein Morning Light
Beitrag an den Bau eines Schulhauses
für behinderte Kinder
in Suarsoath Sonebhadra, Indien
Gabi Iten, Baar CHF 4'000.–

Nothilfe für die syrischen Flüchtlinge
Caritas Schweiz CHF 4'000.–

Total CHF 40'000.–

Inland (Kto. 200.0)
Familienhilfe Kanton Zug

Unterstützung von Familien CHF 3'000.–

Zuger Kantonaler Frauenbund
Unterstützung von alleinerziehenden
Müttern und Vätern CHF 3'000.–

Benevol Zug
Beitrag an die Freiwilligenarbeit
im Kanton Zug CHF 3'000.–

Schweizerische Multiple Sklerose
Gesellschaft, Regionalgruppe Zug
Beitrag an die Durchführung
eines Ferienlagers CHF 3'000.–

Special Olympics
Sportanlässe für geistig Behinderte
aus dem Kanton Zug CHF 1'500.–

Verein Casa Serena, Signôra, Tessin
Beitrag an den Betrieb des
Ferienhauses für Behinderte CHF 3'000.–

Verein zum Schutz misshandelter
Frauen, Luzern
Beitrag an den Betrieb des
Frauenhauses, Luzern CHF 2'000.–

Kirchgemeinde Bramboden, Romoos, Luzern
Beitrag an die Restschuld für den
Umbau des Sigristenhauses
(wird als Pfarreiheim genutzt) CHF 7'500.–

Kirchgemeinde Römerswil, Luzern
Beitrag an die Instandsetzung des
Kirchengeläuts der Pfarrkirche CHF 5'000.–
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Inländische Mission, Zug
Beitrag an die Renovation der Kirchen
Sta Maria und Augio, Calancatal CHF 5'000.–

Franziskanerkloster Freiburg
Beitrag an die Renovation des ältesten
Franziskanerklosters in der Schweiz CHF 4'000.–

Total CHF 40'000.–

Der Kirchenrat beantragt Ihnen folgende Gewinnver-
wendung:

Ertragsüberschuss 2013 CHF 837'278.67

Zusätzliche Abschreibung:

143.5 Kirchmattweg 3, Baar CHF 350'000.00

Zusätzliche Vergabungen an
wohltätige und gemeinnützige Zwecke:

200.0 Inland CHF 40'000.—
200.0 Ausland CHF 40'000.—
290.0 Zuweisungan freies

Eigenkapital CHF 407'278.67

Total CHF 837'278.67
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Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission
an die Kirchgemeindeversammlung der Katholischen Kirchgemeinde Baar
über die Prüfung der Jahresrechnung 2013

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Gemäss § 94 Abs.1 des Gemeindegesetzes hat die
Rechnungsprüfungskommission die Aufgabe, die
Rechnungsführung der Katholischen Kirchgemeinde
zu prüfen. In dieser Funktion haben wir die Jahres-
rechnung und die Buchführung der Katholischen
Kirchgemeinde Baar für das am 31. Dezember 2013
abgeschlossene Geschäftsjahr auf ihre Rechtmäs-
sigkeit geprüft.

Verantwortung des Kirchenrates
Der Kirchenrat ist für die Aufstellung der Jahresrech-
nung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Reglementen verantwortlich. Diese
Verantwortung beinhaltet die Auswahl und die Anwen-
dung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vornahme angemessener Schätzungen.

Verantwortung der Rechnungsprüfungs-
kommission
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prü-
fung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Über-
einstimmung mit dem Gesetz und den geltenden
Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen
Standards haben wir die Prüfung so zu planen und
durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit
gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlich
falschen Angaben ist. Die Prüfung umfasst zudem die
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten
Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der

vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Rech-
nungsführung und die Jahresrechnung für das am
31.12. 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr sowie der
Antrag des Kirchenrates über die Verwendung des
Ertragsüberschusses dem Gesetz und den Regle-
menten.

Wir stellen Ihnen folgende Anträge:
1. Die vorliegende Jahresrechnung sei zu genehmigen

und dem Kirchenrat sei Entlastung zu erteilen.
2. Dem Antrag des Kirchenrates über die Verwendung

des Ertragsüberschusses von Fr. 837'278.67 sei
zuzustimmen.

Baar, 28. April 2014

Die Rechnungsprüfungskommission

Bernhard Schaller, Präsident
Ruth Brunschweiler-Durrer
Cornelia Süess
Marcel Meyer
Hans Jörg Suter
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Geldflussrechnung

2013 2012

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit
Rechnungsergebnis 837 567
Abschreibungen 114 45
Veränderung Guthaben 51 9
Erlasse 13 9
Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen 117 115
Veränderung Laufende Verpflichtungen - -
Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 213 -167
Total Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 1'345 578

Geldfluss aus Investitionstätigkeit
Veränderung Anlagen -15 -15
Veränderung Darlehen 1'470 -
Finanzvermögen

Verkäufe - -
Investitionen Netto -2'490 -74

Verwaltungsvermögen
Investitionen -1'989 -397
Subventionen / Einnahmen

Erlasse -13 -9
Veränderung von Darlehen und Beteiligungen
Investitionsbeiträge -
Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit -3'037 -495

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Rückzahlung kurzfristige Schulden -
Veränderung kurzfristige Schulden 495 -8
Veränderung mittel- und langfristige Schulden - -
Veränderung für Verpflichtungen verwalteter Fonds 14 15
Kauf Liegenschaft - -
Entnahme Rückstelllungen -50 -
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 459 7

Veränderung flüssige Mittel -1'233 90

Veränderung flüssige Mittel -1'233 90
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode 2'227 2'137
Flüssige Mittel gemäss Bilanz 994 2'227

in Tausend Fr.
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ÜBERSICHT JAHRESRECHNUNG 2013

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1. Laufende Rechnung

Pfarrei St. Martin 3'566'430.02 187'677.35 3'730'387.00 193'644.00 3'481'317.60 193'207.30
Pfarrei St. Wendelin 523'642.72 134'285.10 531'100.00 180'028.00 574'479.55 178'318.80
Verwaltung 2'628'212.47 692'177.50 2'378'420.00 729'720.00 2'363'477.24 718'653.75
Finanzwesen 1'312'598.25 7'854'022.18 1'136'100.00 6'456'900.00 1'022'116.16 6'917'731.09

8'030'883.46 8'868'162.13 7'776'007.00 7'560'292.00 7'441'390.55 8'007'910.94
Ertragsüberschuss 837'278.67 566'520.39
Aufwandüberschuss 215'715.00

8'868'162.13 8'868'162.13 7'776'007.00 7'776'007.00 8'007'910.94 8'007'910.94

2. Investitionsrechnung

Ausgaben 4'473'213.38 5'178'000.00 617'614.40
Einnahmen 2'700'000.00 147'059.70
Netttoinvestitionsabnahme- /zunahme 4'473'213.38 2'478'000.00 470'554.70

4'473'213.38 4'473'213.38 5'178'000.00 5'178'000.00 617'614.40 617'614.40

3. Finanzierungsnachweis

Nettoinvestitionsabnahme- / zunahme 4'473'213.38 2'478'000.00 470'554.70
Abschreibungen 114'300.00 99'800.00 44'700.00
Aufwandüberschuss 215'715.00
Ertragsüberschuss 837'278.67 566'520.39

4'473'213.38 951'578.67 2'693'715.00 99'800.00 470'554.70 611'220.39
Finanzierungsfehlbetrag 3'521'634.71 2'593'915.00
Finanzierungsüberschuss 140'665.69

4'473'213.38 4'473'213.38 2'693'715.00 2'693'715.00 611'220.39 611'220.39

4. Bilanz
(vor Ergebnisverwendung)
Finanzvermögen 19'666'521.16 18'565'068.63
Verwaltungsvermögen 2'573'066.48 1'255'104.25
Fremdkapital 4'332'000.57 2'138'625.98
Eigenkapital 17'907'587.07 17'681'546.90

22'239'587.64 22'239'587.64 19'820'172.88 19'820'172.88

Jahresrechnung 2013 Budget 2013 Jahresrechnung 2012
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LAUFENDE RECHNUNG

Konto-

Nummer Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Pfarrei St. Martin 3'566'430.02 187'677.35 3'730'387.00 193'644.00 3'481'317.60 193'207.30

10 Pfarramt und Seelsorge 2'386'670.69 38'978.45 2'580'214.00 51'200.00 2'402'007.47 45'301.70
10.301.0 Besoldung Seelsorge 619'113.10 811'300.00 736'659.70
10.301.1 Entschädigung Aushilfen 41'530.00 20'000.00 4'160.00
10.301.2 Besoldung Katechese 716'476.95 645'500.00 666'009.80
10.301.3 Besoldung Sekretariat, Sozial- u. Jugendarbei t 257'505.75 250'500.00 246'013.10
10.306.0 Wohnung Geistliche 9'600.00 9'600.00 9'600.00
10.309.0 Weiterbildungskosten 21'903.70 28'070.00 16'781.50
10.309.1 Uebriger Personalaufwand inkl. REKA 11'485.50 14'000.00 14'462.90
10.310.0 Büromaterial, Drucksachen 14'300.77 10'000.00 16'344.42
10.310.1 Unterrichtsmaterial, Fachliteratur 19'011.70 44'600.00 20'864.86
10.310.2 Pfarreiblatt 183'898.80 190'000.00 179'814.60
10.311.0 Anschaffungen 8'616.75 8'500.00 7'176.00
10.314.0 Unterhalt und Reparaturen 1'605.20 2'000.00 1'529.55
10.315.0 Unterhalt Mobiliar und Maschinen 48'929.80 12'200.00 25'715.34
10.317.0 Fahrtenentschädigung 11'270.55 14'700.00 11'285.50
10.317.1 Pfarreirat und St.-Thomas-Team 7'836.95 14'800.00 7'496.75
10.317.2 Jugendarbei t 5'911.70 13'000.00 5'859.50
10.317.3 Altersbetreuung 16'400.58 22'200.00 16'349.65
10.317.4 Erwachsenenbildung 5'234.25 11'000.00 6'242.50
10.317.5 Tagungen 2'430.00 5'000.00 7'055.90
10.318.0 Telefon, Porti 18'616.86 26'000.00 21'091.80
10.318.1 Dienstleistungen übrige 200.00 200.00 315.90

10.319.0 Verschiedenes 63'122.65 56'950.00 55'529.65

10.319.1 Erstkommunion - Firmung 16'529.48 23'300.00 11'783.05
10.319.2 Sozialdienst 9'748.00 15'500.00 7'691.30
10.365.0 Beiträge Ferienlager 51'737.30 48'500.00 44'193.30
10.391.0 Anteil Sozialleistungen 223'654.35 282'794.00 261'980.90
10.436.0 Verschiedene Rückerstattungen 2'198.70 13'200.00 9'338.80
10.490.1 Pfarreiblattanteil Allenwinden 36'779.75 38'000.00 35'962.90

11 Kultusaufwand 678'253.49 31'857.80 768'823.00 30'000.00 673'302.64 31'102.20
11.302.0 Besoldung Sakristane und Stel lvertreter 320'295.45 279'750.00 279'435.20
11.302.1 Besoldung Organisten und Chorleiter 167'919.95 250'300.00 191'283.00
11.302.2 Besoldung diverse Funktionäre 0.00 5'300.00 975.50
11.313.0 Kirchenbedürfnisse 35'332.34 38'400.00 34'233.39
11.313.1 Musikalien 1'264.50 1'500.00 186.40
11.314.0 Unterhalt & Reparaturen 730.85 0.00 174.45
11.317.0 Beitrag an Ministranten 23'803.05 22'000.00 14'020.00
11.317.1 Fahrtenentschädigung 1'900.00 0.00 1'824.00
11.318.0 Reinigungsauslagen Kirchenwäsche 3'025.75 3'700.00 901.30
11.318.1 Auslagen für Kirchenmusik St. Martin 30'482.30 42'300.00 44'945.85
11.318.2 Auslagen für Kirchenmusik St. Thomas 9'384.95 6'500.00 13'458.60
11.365.0 Beitrag an Kirchenchor St. Martin 10'000.00 10'000.00 10'000.00
11.365.1 Beitrag an Gesangsgruppen 5'100.00 5'600.00 4'100.00
11.365.2 Beitrag an Musikcorps 2'067.75 3'000.00 3'000.00
11.391.0 Anteil Sozialleistungen 66'946.60 100'473.00 74'764.95
11.436.0 Verschiedene Rückerstattungen 31'857.80 30'000.00 31'102.20

Jahresrechnung 2013 Budget 2013 Jahresrechnung 2012



30

LAUFENDE RECHNUNG

Konto-

Nummer Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

12 Pfarrkirche und St. Anna-Kapelle 74'409.60 0.00 83'000.00 0.00 63'596.50 0.00
12.302.0 Reinigung 3'465.85 5'000.00 3'748.75
12.311.0 Anschaffungen 275.25 8'200.00 0.00
12.312.0 Heizung, Strom, Wasser 26'929.85 25'000.00 22'742.20
12.313.0 Reinigungsmaterial 1'051.90 500.00 401.45
12.314.0 Unterhalt und Reparaturen 17'561.15 20'700.00 13'184.80
12.318.0 Gebäudeversicherung 24'651.30 22'700.00 22'925.10
12.391.0 Anteil Sozialleistungen 474.30 900.00 594.20

13 Pfarrhaus 74'708.09 18'000.00 91'600.00 18'000.00 85'309.62 18'000.00
13.302.0 Reinigung 25'737.40 26'600.00 25'098.25
13.311.0 Anschaffungen 15'421.74 16'500.00 9'934.67
13.312.0 Heizung, Strom, Wasser 5'291.85 10'000.00 11'474.60
13.313.0 Reinigungsmaterial 841.00 400.00 321.20
13.314.0 Unterhalt und Reparaturen 20'145.05 31'500.00 31'881.55
13.318.0 Gebäudeversicherung, TV-Abo.-Gebühr 3'748.85 2'600.00 2'621.20
13.391.0 Anteil Sozialleistungen 3'522.20 4'000.00 3'978.15
13.427.0 Miete Wohnung Geistliche 18'000.00 18'000.00 18'000.00

14 Pfarreiheim 84'305.90 30'968.10 71'500.00 28'436.00 84'760.52 29'461.40
14.302.0 Reinigung 31'204.55 24'000.00 21'106.65
14.311.0 Anschaffungen 1'960.45 3'600.00 8'232.80
14.312.0 Heizung, Strom, Wasser 21'079.15 22'000.00 18'018.15
14.313.0 Reinigungsmaterial 4'204.85 1'500.00 1'927.05
14.314.0 Unterhalt und Reparaturen 17'123.50 8'200.00 28'120.27
14.315.0 Unterhalt Maschinen und Reinigungsgeräte 0.00 4'000.00 0.00
14.318.0 Gebäudeversicherung, TV-Abo.-Gebühr 4'463.00 4'200.00 4'010.15
14.391.0 Anteil Sozialleistungen 4'270.40 4'000.00 3'345.45
14.427.0 Mieterträge 17'736.00 17'736.00 18'132.00
14.427.1 Parkplatz-Bewirtschaftung 9'622.10 8'000.00 9'019.40
14.434.0 Benützungsgebühren 1'450.00 500.00 150.00
14.436.0 Rückerstattung Nebenk osten 2'160.00 2'200.00 2'160.00

15 St. Thomas-Kirche, St. Sebastian-Kapelle 95'750.45 0.00 37'400.00 0.00 65'022.00 0.00
15.302.0 Reinigung 1'682.45 5'000.00 1'081.60
15.311.0 Anschaffungen 3'629.65 5'000.00 2'000.00
15.312.0 Heizung, Strom, Wasser 13'309.35 13'000.00 12'561.15
15.313.0 Reinigungsmaterial 2'102.45 1'200.00 963.55
15.314.0 Unterhalt und Reparaturen 71'981.10 9'800.00 45'326.15
15.318.0 Gebäudeversicherung 2'815.25 2'700.00 2'618.15
15.318.2 Kirchenmusik St. Thomas 0.00 0.00 300.00
15.391.0 Anteil Sozialleistungen 230.20 700.00 171.40

16 Begegnungszentrum Sunnematt 172'331.80 67'873.00 97'850.00 66'008.00 107'318.85 69'342.00
16.302.0 Hauswartung / Reinigung 56'286.80 52'150.00 60'391.40
16.302.2 Wäschereinigung 975.50 0.00 975.50
16.311.0 Anschaffungen 2'198.55 1'500.00 835.30
16.312.0 Heizung, Strom, Wasser 14'256.25 15'000.00 14'535.45
16.313.0 Reinigungsmaterial 2'102.45 1'000.00 802.95
16.314.0 Unterhalt und Reparaturen 84'346.45 14'300.00 15'802.70
16.317.0 Fahrtenentschädigung 300.00 0.00 324.00
16.318.0 Gebäudeversicherung, TV-Abo.-Gebühr 4'162.85 3'900.00 4'079.30
16.391.0 Anteil Sozialleistungen 7'702.95 10'000.00 9'572.25
16.427.0 Mieterträge 51'758.00 58'448.00 55'122.00
16.436.0 Rückerstattung Nebenk osten 16'115.00 7'560.00 14'220.00
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2 Pfarrei St. Wendelin 523'642.72 134'285.10 531'100.00 180'028.00 574'479.55 178'318.80

20 Pfarramt und Seelsorge 314'810.02 566.70 321'900.00 600.00 311'332.30 699.90
20.301.0 Besoldung Seelsorge und Aushilfen 183'543.25 173'800.00 179'344.25
20.301.1 Besoldung Sekretariat 21'250.45 21'200.00 20'688.85
20.301.2 Besoldung Katechese 3'433.35 5'000.00 0.00
20.301.3 Pastoralraum Berg 2'886.00 3'000.00 2'962.10
20.309.0 Weiterbildungskosten 5'650.00 3'400.00 1'883.80
20.310.0 Büromaterial, Drucksachen 775.22 1'500.00 1'374.77
20.310.1 Unterrichtsmaterial, Fachliteratur 856.90 1'900.00 735.70
20.310.2 Pfarreibroschüre St. Wendelin 0.00 0.00 5'000.00
20.315.0 Unterhalt Mobilien & Geräte 1'681.60 2'500.00 1'557.90
20.316.0 Mieten 12'493.75 13'000.00 12'806.40
20.317.0 Fahrtenentschädigung 1'289.25 1'000.00 1'000.00
20.317.1 Altersbetreuung 3'000.00 3'000.00 3'000.00
20.317.2 Jugendarbei t 571.55 1'000.00 0.00
20.317.3 Pfarreiteam 3'139.30 2'000.00 827.55
20.318.0 Telefon, Porti 2'459.15 3'000.00 2'408.25
20.319.0 Verschiedenes 6'504.30 10'100.00 6'905.93
20.365.0 Beitrag Ferienlager 0.00 4'500.00 3'168.00
20.390.1 Pfarreiblattanteil Allenwinden 36'779.75 38'000.00 35'962.90
20.391.0 Anteil Sozialleistungen 28'496.20 34'000.00 31'705.90
20.436.0 Verschiedene Rückerstattungen 566.70 600.00 699.90

21 Kultusaufwand 90'812.28 93'800.00 94'416.45
21.302.0 Besoldung Sakristane und Stel lvertreter 57'613.90 57'400.00 59'724.40
21.302.1 Besoldung Organist und Chorleiter 5'603.85 4'000.00 6'254.20
21.302.2 Besoldung diverser Funktionäre 0.00 1'100.00 1'000.00
21.313.0 Kirchenbedürfnisse 8'461.63 9'200.00 7'308.05
21.313.1 Musikalien 0.00 500.00 0.00
21.317.0 Beitrag an Ministranten 2'000.00 2'000.00 2'108.00
21.318.0 Reinigungsauslagen Kirchenwäsche 1'820.15 1'300.00 1'445.20
21.318.1 Auslagen für Kirchenmusik 5'161.30 6'000.00 4'501.15
21.365.0 Beitrag an Feldmusik 1'500.00 1'500.00 1'500.00
21.391.0 Anteil Sozialleistungen 8'651.45 10'800.00 10'575.45

22 Pfarrkirche St. Wendelin 22'919.10 23'700.00 31'366.50
22.311.0 Anschaffungen 388.80 800.00 0.00
22.312.0 Heizung, Strom, Wasser 6'845.85 7'000.00 8'038.70
22.313.0 Reinigungsmaterial 481.40 300.00 240.80
22.314.0 Unterhalt und Reparaturen 12'104.20 12'700.00 20'185.90
22.318.0 Gebäudeversicherung 3'098.85 2'900.00 2'901.10

23 Pfarrhaus 45'865.30 39'734.00 46'950.00 39'084.00 92'507.50 40'380.00
23.302.0 Hauswartung / Reinigung 20'341.35 20'200.00 19'745.65
23.311.0 Anschaffungen 225.00 1'250.00 0.00
23.312.0 Heizung, Strom, Wasser 9'088.65 10'000.00 9'121.25
23.313.0 Reinigungsmaterial 991.00 400.00 321.00
23.314.0 Unterhalt und Reparaturen 7'680.10 7'100.00 55'900.65
23.318.0 Gebäudeversicherung, TV-Abo.-Gebühr 4'755.45 4'500.00 4'289.20
23.391.0 Anteil Sozialleistungen 2'783.75 3'500.00 3'129.75
23.427.1 Mieterträge 35'684.00 34'884.00 36'480.00
23.436.0 Rückerstattung Nebenk osten 4'050.00 4'200.00 3'900.00

24 Liegenschaft Adler 49'236.02 93'984.40 44'750.00 140'344.00 44'856.80 137'238.90
24.302.0 Hauswartung 4'001.15 8'600.00 0.00
24.311.0 Anschaffungen 7'115.90 9'600.00 0.00
24.312.0 Heizung, Strom, Wasser 6'404.55 10'000.00 7'974.45
24.314.0 Unterhalt und Reparaturen 27'440.42 10'950.00 33'156.45
24.318.0 Gebäudeversicherung, TV-Abo.-Gebühr 3'679.45 4'100.00 3'725.90
24.391.0 Anteil Sozialleistungen 594.55 1'500.00 0.00
24.423.0 Mieterträge 83'954.40 124'544.00 120'559.80
24.436.0 Rückerstattung Nebenk osten 10'030.00 15'800.00 16'679.10
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6 Verwaltung 2'628'212.47 692'177.50 2'378'420.00 729'720.00 2'363'477.24 718'653.75

60 Kirchgemeinde und Behörden 384'076.18 278'195.00 338'029.04
60.300.0 Besoldung Kirchenrat 143'844.00 132'500.00 151'223.60
60.300.1 Besoldung Rechnungsprüfungskommission 4'887.55 5'100.00 5'212.65
60.300.2 Besoldung übrige Kommissionen 51'558.15 29'000.00 43'954.05
60.310.0 Druckkosten / Porti Gemeindeversammlungen 16'252.90 22'000.00 65'212.05
60.310.1 Amtliche Publikationen 5'246.40 1'500.00 653.20
60.317.0 Verschiedenes 17'716.05 10'000.00 17'258.69
60.317.6 Verabschiedungen / Jubi läum 74'711.23 20'000.00 0.00
60.317.7 Findungsgruppe St. Thomas 8'322.40 0.00 0.00
60.317.8 Pfarreiapéros 11'505.40 5'000.00 0.00
60.319.0 Freier Kredit 22'622.10 22'000.00 24'813.35
60.391.0 Anteil Sozialleistungen 27'410.00 31'095.00 29'701.45

61 Verwaltungskosten 572'825.39 518'100.00 439'054.45
61.300.0 Besoldung Verwal tung 279'997.30 244'500.00 231'160.30
61.308.0 Entschädigung Verwal tung 0.00 0.00 13'940.45
61.309.0 Weiterbildung 3'720.00 5'000.00 4'200.00
61.310.0 Büromaterial, Drucksachen 4'348.85 6'000.00 4'356.90
61.311.0 Anschaffungen 39'349.30 32'000.00 11'304.90
61.315.0 Unterhalt Mobiliar und Maschinen 41'943.33 18'400.00 13'422.05
61.317.0 Fahrtenentschädigung 1'665.00 500.00 3'484.00
61.318.0 Telefon, Porti 14'874.00 15'500.00 7'632.65
61.318.1 Postcheck- und Bankspesen 687.17 1'000.00 821.75
61.318.2 Pfarr- und Ki rchgemeindearchiv 4'273.00 10'000.00 10'219.60
61.318.3 Restauration Kulturgüter 15'464.95 15'000.00 11'769.10
61.318.4 Übrige Dienstleistungen 8'102.29 4'000.00 577.00
61.352.0 Steuerinkasso 45'328.90 45'300.00 48'827.55
61.352.1 Beitrag an Geschäftsstelle VKKZ 78'244.00 78'200.00 43'428.00
61.391.0 Anteil Sozialleistungen 34'827.30 42'700.00 33'910.20

62 Beiträge 940'330.00 868'285.00 901'394.00
62.362.0 Vereinigung der Ki rchgemeinden (VKKZ) 591'968.00 623'285.00 632'800.00
62.365.0 Freiwillige Beiträge der VKKZ 44'012.00 42'000.00 58'607.00
62.365.1 Familienhilfe Zug / Verein Frohes Alter/Spitex 20'000.00 20'000.00 20'000.00
62.365.2 Kindertagesstätten Baar 6'000.00 10'000.00 10'000.00
62.365.3 Verein Zuger Jugendtreffpunk t 4'000.00 4'000.00 4'000.00
62.365.6 Fédération Cathol ique Neuchâtel 30'000.00 30'000.00 30'000.00
62.365.8 Diverse Institutionen 164'350.00 59'000.00 61'987.00
62.365.9 Wohltätige Zwecke Inland 40'000.00 40'000.00 44'000.00
62.367.0 Wohltätige Zwecke Ausland 40'000.00 40'000.00 40'000.00

65 Gesetzliche Abgaben 555'609.20 555'609.20 594'640.00 594'640.00 553'053.65 553'053.65
65.303.0 Arbeitgeberbeitrag AHV/IV/EO 152'206.95 170'240.00 140'635.90
65.303.1 Arbeitgeberbeitrag ALV 30'886.15 35'800.00 29'423.00
65.303.2 Arbeitgeberbeitrag FAK 47'004.60 53'100.00 38'254.75
65.303.3 Verwaltungskostenbeitrag 2'116.20 1'700.00 1'688.65
65.304.0 Arbeitgeberbeitrag Pensionskasse 257'873.45 275'600.00 276'220.15
65.305.0 Unfallversicherung 41'918.60 34'100.00 41'971.80
65.305.1 Krankentaggeld-Versicherung 23'603.25 24'100.00 24'859.40
65.436.0 Lohnausfallentschädigungen 36'346.20 0.00 1'392.00
65.436.1 Vergütung FAK Ki nderzulagen 68'840.00 53'400.00 68'900.00
65.436.2 Unfallversicherungsbeiträge Personal 14'749.00 11'478.00 14'940.95
65.436.3 Rückerstattung Prämien / Abgaben 23'422.60 0.00 1'382.80
65.491.0 Umlage Sozialleistungen 412'251.40 529'762.00 466'437.90

66 Andere Versicherungen 12'943.00 12'500.00 12'778.70
66.318.0 Haftpflichtversicherungen 1'968.70 1'800.00 1'804.40
66.318.1 Mobiliarversicherungen 10'974.30 10'700.00 10'974.30

68 Liegenschaften 162'428.70 136'568.30 106'700.00 135'080.00 119'167.40 165'600.10
68.302.0 Reinigungsaushilfen 19'635.45 19'000.00 18'976.70
68.311.0 Anschaffungen 1'945.35
68.312.0 Heizung,Strom,Wasser 11'948.15 15'500.00 10'987.40
68.313.0 Reinigungsmaterial 2'102.45 1'000.00 803.15
68.314.0 Unterhalt u. Reparaturen Ki rchmattweg 3 72'517.35 6'400.00 18'349.45
68.314.1 Unterhalt u. Reparaturen Zugers trasse 1 10'232.60 10'000.00 46'602.45
68.314.2 Unterhalt u. Reparaturen Sonnm att 16 31'387.95 44'500.00 12'292.35
68.318.0 Gebäudeversicherung, TV-Abo.-Gebühr 9'470.05 7'000.00 7'865.50
68.318.2 Parkplatz Dorfstrasse 42 502.20 0.00 282.55
68.391.0 Anteil Sozialleistungen 2'687.15 3'300.00 3'007.85
68.427.0 Mieterträge 119'485.00 121'980.00 147'384.00

68.436.0 Rückerstattung Nebenk osten 17'083.30 13'100.00 18'216.10
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7 Finanzwesen 1'312'598.25 7'854'022.18 1'136'100.00 6'456'900.00 1'022'116.16 6'917'731.09

70 Steuern 1'010'364.70 7'249'788.10 888'500.00 5'855'000.00 828'895.30 6'286'300.37
70.329.0 Steuerskonto 52'859.00 50'000.00 49'826.75
70.330.0 Verluste und Erlasse 13'773.20 60'000.00 9'051.75
70.364.0 Beitrag an Steueraus gleich VKKZ 943'732.50 778'500.00 770'016.80

Natürliche Personen
70.400.0 Einkommenssteuern 1'844'468.65 1'850'000.00 1'807'498.50
70.400.1 Vermögenssteuern 383'246.30 295'000.00 356'721.30
70.400.2 Zusätzliche Steuern Vorj ahre 630'816.35 100'000.00 286'953.75
70.400.4 Sondersteuern 101'549.90 50'000.00 168'380.22

Juristische Personen
70.401.0 Gewinnsteuern 3'131'170.10 3'130'000.00 2'846'083.30
70.401.1 Kapitalsteuern 396'916.35 380'000.00 382'966.70
70.401.2 Zusätzliche Steuern Vorj ahre 761'620.45 50'000.00 437'696.60

71 Aktivzinsen 17'969.83 18'200.00 19'125.08
71.420.0 Bankzinsertrag 982.53 0.00 1'600.03
71.421.0 Verzugszinsen Steuerzahlungen 13'897.30 15'000.00 14'435.05
71.422.0 Ertrag Finanzanlagen 3'090.00 3'200.00 3'090.00

72 Passivzinsen 2'705.40 7'700.00 2'692.70
72.321.0 Kontokorrentzinsaufwand 0.00 0.00 0.00
72.322.0 Verzinszung Bankdarlehen 0.00 5'000.00 0.00
72.322.2 Interne Verzinsung Fonds 2'705.40 2700.00 2'692.70

75 Liegenschaften 185'228.15 586'264.25 140'100.00 583'700.00 145'828.16 612'305.64
75.302.0 Hauswartung Rigistrasse 39/41 20'497.15 12'300.00 18'888.35
75.311.0 Anschaffungen 104.15 1'300.00 0.00
75.312.0 Heizung, Strom, Wasser 10'454.40 10'000.00 15'760.25
75.312.1 Heizung, Strom, Wasser Rigistrasse 39/41 29'131.60 31'000.00 24'467.90
75.314.0 Unterhalt und Reparaturen Ki rchgasse 15 11'819.80 9'500.00 1'031.75
75.314.1 Unterhalt und Reparaturen Ki rchgasse 1 4'636.50 4'000.00 3'839.05
75.314.2 Unterhalt und Reparaturen Portugi esentreff 1'194.10 1'000.00 3'897.20
75.314.5 Unterhalt und Reparaturen Ri gistrasse 39/41 52'020.30 49'800.00 43'379.01
75.314.6 Unterhalt u. Rep. Pav illon Sternmattstrasse 8'013.15 9'000.00 19'044.75
75.314.7 Unterhalt und Reparaturen Ki rchmattweg 3a 1'242.90 0.00 1'106.35
75.314.8 Unterhalt Waldbewirtschatung 0.00 0.00 3'551.25
75.314.9 Landparzel le Inwil, Perimeterbeitrag 35'000.00 0.00 0.00
75.318.1 Gebäudeversicherung, TV-Abo.-Gebühr 2'841.50 4'300.00 3'019.05
75.318.2 Geb.-Vers., TV-Abo-Geb. Ri gistrasse 39/41 8'174.90 7'900.00 7'797.25
75.318.4 Parkplatz Dorfstrasse 42 97.70 0.00 46.00
75.423.0 Mietzinsertrag (exkl. Rigistrasse) 88'094.00 84'284.00 93'856.00
75.423.1 Pachtzinsertrag 809.95 700.00 809.95
75.423.2 Baurechtszinsertrag 146'405.90 146'400.00 146'405.90
75.423.4 Parkplatz-Bewirtschaftung (Inwil) 8'000.00 8'000.00 8'000.00
75.423.5 Mietzinsertrag Rigistrasse 39/41 277'816.00 286'116.00 292'236.00
75.427.0 Mietzinsertrag Kirchmattweg 3a 0.00 0.00 7'940.00
75.435.0 Erlös aus Wald 0.00 0.00 6'571.69
75.436.0 Rückerstattung Nebenk osten 7'080.00 7'200.00 7'080.00
75.436.1 Rückerstattung Nebenk osten Rigistrasse 58'058.40 51'000.00 49'406.10

76 Abschreibungen 114'300.00 99'800.00 44'700.00
76.331.0 Ord. Abschreibung Verwal tungsvermögen 114'300.00 99'800.00 44'700.00
76.332.0 Zus. Abschreibung Verwal tungsvermögen 0.00
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Konten- Jahresrechnung 2013 Budget 2013 Jahresechnung 2012

Gruppe Bezeichnung

Aufwand 8'030'883.46 7'771'007.00 7'441'390.55

30 Personalaufwand 3'669'255.05 3'766'810.00 3'609'995.85
300 Behörden, Kommissionen 480'287.00 411'100.00 431'550.60
301 Besoldungen Seelsorge, Katechese, Sozial- u. Jugendarbei t 1'845'738.85 1'930'300.00 1'855'837.80
302 Besoldungen übrige 735'260.80 770'700.00 708'685.15
303 Sozialversicherungsbeiträge 232'213.90 260'840.00 210'002.30
304 Pensionskassenbeiträge 257'873.45 275'600.00 276'220.15
305 Kranken- und Unfal lversicherung 65'521.85 58'200.00 66'831.20
306 Dienstwohnungen 9'600.00 9'600.00 9'600.00
308 Entschädigungen inkl. Sozialleistungen 0.00 0.00 13'940.45
309 Uebriger Personalaufwand 42'759.20 50'470.00 37'328.20

31 Sachaufwand 1'650'919.21 1'375'550.00 1'393'095.05
310 Büromaterial, Drucksachen 244'691.54 277'500.00 294'356.50
311 Anschaffungen 81'230.89 88'250.00 39'483.67
312 Heizung, Strom, Wasser 154'739.65 168'500.00 155'681.50
313 Verbrauchsmaterialien 58'935.97 55'900.00 47'508.99
314 Unterhalt und Reparaturen 488'782.67 251'450.00 398'356.08
315 Unterhalt Büromaschinen 92'554.73 37'100.00 40'695.29
316 Mieten 12'493.75 13'000.00 12'806.40

317 Spesenentschädigungen 199'007.26 142'200.00 98'136.04
318 Dienstleistungen, Honorare 199'956.22 213'800.00 199'347.30
319 Uebriger Sachaufwand 118'526.53 127'850.00 106'723.28

32 Passivzinsen 55'564.40 57'700.00 52'519.45
321 Kurzfristige Schulden 0.00 0.00 0.00
322 Langfristige Schulden 2'705.40 7'700.00 2'692.70
329 Uebrige Passivzinsen 52'859.00 50'000.00 49'826.75

33 Abschreibungen 128'073.20 159'800.00 53'751.75
330 Verluste, Erlasse 13'773.20 60'000.00 9'051.75

331 Verwaltungsvermögen (ordentl iche Abschreibungen) 114'300.00 99'800.00 44'700.00
332 Verwaltungsvermögen (zusätzliche Abschreibungen) 0.00 0.00 0.00

35 Entschädigungen an Gemeinwesen 123'572.90 123'500.00 92'255.55
352 Steuerinkasso, Sekretariat VKKZ 123'572.90 123'500.00 92'255.55

36 Beiträge 1'954'467.55 1'719'885.00 1'737'372.10
362 Vereinigung der Ki rchgemeinden (VKKZ) 591'968.00 623'285.00 632'800.00
364 Steuerausgleich VKKZ 943'732.50 778'500.00 770'016.80
365 Institutionen und Verei ne 378'767.05 278'100.00 294'555.30
367 Ausland 40'000.00 40'000.00 40'000.00

39 Interne Verrechnungen 449'031.15 567'762.00 502'400.80
390 Verrechnete Kostenanteile 36'779.75 38'000.00 35'962.90
391 Anteilige Sozialleistungen 412'251.40 529'762.00 466'437.90



35

ARTENGLIEDERUNG LAUFENDE RECHNUNG

Konto- Jahresrechnung 2013 Budget 2013 Jahresechnung 2012
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Ertrag 8'868'162.13 7'560'292.00 8'007'910.94

40 Steuererträge 7'249'788.10 5'855'000.00 6'286'300.37
400 Natürliche Personen 2'960'081.20 2'295'000.00 2'619'553.77
401 Juristische Personen 4'289'706.90 3'560'000.00 3'666'746.60

42 Vermögenserträge 875'335.18 927'292.00 979'641.82
420 Bankzinsen 982.53 0.00 1'600.03
421 Verzugszinsen Steuern 13'897.30 15'000.00 14'435.05
422 Ertrag Finanzanlagen 3'090.00 3'200.00 3'090.00
423 Liegenschaftserträge Finanzvermögen 605'080.25 650'044.00 661'867.65
427 Liegenschaftserträge Verwal tungsvermögen 252'285.10 259'048.00 292'077.40
435 Ertrag aus Holzschlag 0.00 0.00 6'571.69

43 Entgelte 294'007.70 210'238.00 239'567.95
434 Benützungsgebühren 1'450.00 500.00 150.00
436 Rückerstattungen 292'557.70 209'738.00 239'417.95

49 Interne Verrechnungen 449'031.15 567'762.00 502'400.80
490 Verrechnete Kostenanteile 36'779.75 38'000.00 35'962.90
491 Umlage Sozialleistungen 412'251.40 529'762.00 466'437.90
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Anhang

Beiträge an die VKKZ Vereinigung der Kath. Kirchgemeinden des Kantons Zug

Obligatorische Beiträge 2013 Total Beitrag Anteil Baar
19.56%

Bistum 400'000 78'225 Berechnung pro Kopf

Anderssprachige Seelsorge 534'100 104'476
Kroatenmission 163'350 31'953
Katechetische Arbeitsstelle 375'950 73'540
Dekanat 261'700 51'191
Ökum. Seelsorge f.Menschen m. Behind. 154'411 30'204
Spitalseelsorge 294'000 57'510
Gemeindeübergr. Religionsunterr. 100'000 19'561
Forum Kirche u. Arbeitswelt 187'300 36'638
RKZ Röm. Kath. Zentralkonferenz 525'000 102'696
Regionalleitung St. Viktor 98'000 19'170
Weiterer Beitrag 44'000 8'607
Verschiedene Ausgaben 3'470 679
Archivierungskosten 70'000 12'728 Fixkosten

Total 3'211'281 627'178 Konto 62.362.0

Präsidium/Geschäftsstelle/PR 400'000 78'244 Konto 61.352.1

Überschussverwendung 2012 -35'210 Konto 62.362.0

Gesamt 3'611'281 670'212

Freiwillige Beiträge 2013 19.56%

Dorgenforum Zug 3'000 587
Blauring / Jungwacht 42'000 8'216
Schulen St. Michael 25'000 4'890
Bad Schönbrunn / Lassalle Haus 85'000 16'627
Kantonaler Kirchenmusikverband 3'200 626
Benevol 200 39
PHZ (Beratungsst. für Lehrpersonen) 3'000 587
Sakristanenvereinigung 2'500 489
Verlagsprojekt "Christ + Welt" 3'000 587
Zuger Kant. Frauenbund 10'000 1'956
Klinik Zugersee 30'000 5'868
Forum der Religionen 2'600 509
Pfadi Kanton Zug 5'000 978
SMS-Seelsorge 3'000 587
Beitrag an Wegbegleitung d. Kt. Zug 7'500 1'467

Gesamt 225'000 44'012 Konto 62.365.0
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Begründung der wichtigsten Abweichungen zu den einzelnen Konti:

Konto Rechnung 2013 Budget 2013 Begründung der Abweichung

10.301.0 619'113.10 811'300.— Geplante Stelle musste nicht besetzt werden
10.301.1 41'530.— 20'000.— Festanstellung Aushilfe
10.301.2 716'476.95 645'500.— Personalwechsel und Erhöhung Stellenprozente
10.310.1 19'011.70 44'600.— zu hoch budgetiert
10.315.0 48'929.80 12'200.— Wartung und Upgrade für Pfarramtsprogramm
10.317.3 16'400.58 22'200.— Weniger Anlässe
10.317.4 5'234.25 11'000.— Keine Teamklausur
10.319.0 63'122.65 56'950.— Martinimöhli 2012 und 2013 fanden im selben Jahr statt
11.302.0 320'295.45 279'750.— Übergang wegen Personalwechsel
11.302.1 167'919.95 250'300.— Weniger Einsätze
11.318.1 30'482.30 42'300.— Weniger Einsätze
12.311.0 275.25 8'200.— Brandmelder nicht angeschafft
13.314.0 20'145.05 31'500.— Geländer Pfarrhaus günstiger ausgeführt
14.302.0 31'204.55 24'000.— Vermehrte Einsätze
14.314.0 17'229.40 8'200.— Unterhalt Lautsprecheranlage
15.314.0 71'981.10 9'800.— Treppeneinbau zur Empore (Vorschrift Feuerpolizei)
16.314.0 84'346.45 14'300.— Ersatz Spielgeräte, Gartenunterhalt, Sanierung Dachuntersicht
20.309.0 5'650.— 3'400.— Weiterbildung Palliative Care (Begleitung Sterbehilfe)
20.365.0 –.— 4'500.— Kein Ferienlager
24.314.0 27'440.42 10'950.— Kündigung Pächter, Instandstellungsarbeiten
24.423.0 83'954.40 124'544.— Wohnungs- und Restaurantleerstände
60.300.0 143'844.— 132'500.— Vermehrte Ressortsitzungen
60.300.2 51'558.15 29'000.— Vermehrte Bau- Kommisionssitzungen
60.310.1 5'246.40 1'500.— Wechsel Kirchenschreiber
60.317.0 17'716.05 10'000.— Eröffnung/Tag der offenen Tür Haus Sunnematt
60.317.6 74'711.23 20'000.— Verabschiedung Pfarrer
60.317.7 8'322.40 –.— Nichts budgetiert
60.317.8 11'505.40 5'000.— Begrüssungsapéro Pfarrer
61.300.0 279'997.30 244'500.— Aufgelaufene Überstunden
61.311.0 39'349.30 32'000.— Bürobeleuchtung Verwaltung und KR-Zimmer
61.315.0 41'943.33 18'400.— Neuer Server und vermehrter Support
62.365.8 164'350.— 59'000.— Beitrag Pfadiheim gemäss separater Vorlage
65.436.3 23'422.60 –.— Krankentaggeldversicherung
68.314.0 72'517.35 6'400.— Fassadensanierung, Vogelgitter
70.400.2 630'816.35 100'000.— Vermehrte Steuern Vorjahre natürliche Personen
70.401.2 761'620.45 50'000.— Vermehrte Steuern Vorjahre juristische Personen
75.302.0 20'497.15 12'300.— Winterdienst und Gartenpflege
75.314.9 35'000.— –.— Perimeterbeitrag Einwohnergemeinde Untere Rainstrasse
75.423.5 277'816.— 286'116.— Abrechnung Kanton fehlt

Investitionsrechnung
Jahresrechnung 2013 Budget 2013 Jahresrechnung 2012

Konto- Bezeichnung
Nummer Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Nettoinvestition 4'473'213.38 0.00 5'178'000.00 2'700'000.00 617'614.40 147'059.70
141.1 Anteil neue Orgel Friedhofkapelle* 33'931.20 73'000.00 31'884.55
123.10 Bauvorhaben Liegenschaft Adler* Subv. Optierung Mwst 8'734.65 147'059.70
123.11 Liegenschaft Kirchmattweg 3a* 2'489'712.65 3'390'000.00 211'751.95
143.4 Sanierung Liegenschaft Sunnematt * 1'480'478.33 1'370'000.00 46'991.65
143.5 Umbau MFH Kirchmattweg 3* 391'172.65 345'000.00 21'900.00
143.10 Bauvorhaben Begegnungs-Zentrum St. Thomas * 296'351.60
143.10 Bauvorhaben St. Thomas-Zentrum Sanierung + Anbau** 77'918.55

281.00 Auflösung Baureserven 2'700'000.00

* = Kredit durch Kirchgemeindeversammlung bewilligt
** = Geplante Kredite
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Bilanz per 31. Dezember 2013 (mit Vorjahreszahlen)

Konto- Bestand Bestand

Nummer 31.12.2013 31.12.2012

AKTIVEN

FINANZVERMÖGEN 19'666'521.16 18'565'068.63

Flüssige Mittel 993'643.28 2'227'437.26
100.0 Kassa 438.75 448.50

101.0 Postkonto 80'463.93 32'683.01

102.0 Bank-Kontokorrent 902'840.60 2'184'205.75

103.0 Reka-Checks 9'900.00 10'100.00

Guthaben 675'119.31 844'146.05
112.0 Steuerguthaben 415'848.25 476'873.75

115.0 Verrechnungssteuer 317.36 531.60

118.0 Aktive Rechnungsabgrenzungen 8'396.65 126'326.95

119.0 Uebrige Guthaben 250'557.05 240'413.75

Anlagen 100'048.95 85'488.35
120.0 Schuldbriefe 22'000.00 22'000.00

120.1 Anteilscheine 2'000.00 2'000.00

120.2 Schmidenpfrund; Guthaben, Spar- und Anlagehefte 76'048.95 61'488.35

Liegenschaften - Wald 17'897'709.62 15'407'996.97
123.1 MFH Kirchgasse 15 575'000.00 575'000.00

123.2 Pavillon Sternmattstrasse 1 900'000.00 900'000.00

123.3 Pfrundland und Wald 197'000.00 197'000.00

123.4 Landparzelle in Inwil 110'000.00 110'000.00

123.5 Landparzelle an der Neugasse 110'000.00 110'000.00

123.6 MFH an der Rigistrasse 39 / 41 5'080'000.00 5'080'000.00

123.7 EFH Kirchgasse 1 740'000.00 740'000.00

123.8 Benützungsrecht Parkplatz Landhausstrasse 45'000.00 45'000.00

123.9 Parkplatz Dorfstrasse 42 45'000.00 45'000.00

123.10 Liegenschaft Adler 3'166'245.02 3'166'245.02

123.11 Immobilie Kirchmattweg 3a 3'968'464.60 1'478'751.95

123.12 Pfrundland "Spital" 2'928'000.00 2'928'000.00

123.13 Pfrundland " Portugiesen" 33'000.00 33'000.00

VERWALTUNGSVERMÖGEN 2'573'066.48 1'255'104.25

141.1 Orgel Friedhof Kirchmatt 88'300.30 59'069.10

Gebäude 2'074'766.18 786'035.15
143.0 Pfarrkirche St. Martin 1.00 1.00

143.1 Kapelle St. Anna 1.00 1.00

143.2 Pfarrhaus St. Martin 16'500.00 17'500.00

143.3 Pfarreiheim St. Martin 21'300.00 22'500.00

143.4 Begegnungszentrum Sunnematt 1'470'669.98 67'591.65

143.5 MFH Kirchmattweg 3 401'972.65 32'000.00

143.6 Pfrundhaus Zugerstrasse 1 8'500.00 9'000.00

143.7 Parkplatz Dorfstrasse 42 1.00 1.00

143.10 Begegnungszentrum St. Thomas Inwil 74'019.55 551'239.50

143.11 St. Sebastian-Kapelle 1.00 1.00

143.20 Kirche St. Wendelin Allenwinden 39'000.00 41'100.00

143.21 Pfarrhaus Allenwinden 12'800.00 13'500.00

143.22 EFH Sonnmatt 16 Allenwinden 30'000.00 31'600.00

Zweckgebundenes Fondsvermögen Schmidenpfrundfonds Baar 410'000.00 410'000.00
149.0 Stockwerkeinheiten Leihgasse 24 410'000.00 410'000.00

Total Aktiven 22'239'587.64 19'820'172.88
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Bilanz per 31. Dezember 2013 (mit Vorjahreszahlen)

Konto- Bestand Bestand

Nummer 31.12.2013 31.12.2012

PASSIVEN

FREMDKAPITAL 4'332'000.57 2'138'625.98

Laufende Verpflichtungen 3'388'574.57 1'209'815.98
200.0 Kreditoren 596'308.53 101'272.22

208.0 Passive Rechnungsabgrenzungen 1'322'266.04 1'108'543.76

210.0 Baukredit CS 1'470'000.00 0.00

Mittel- und langfristige Schulden 360'000.00 360'000.00
220.1 Grundpfandschulden Schmidenpfrund ZKB 270'000.00 270'000.00

229.0 Darlehen katholische Jungmannschaft (zinslos) 90'000.00 90'000.00

Verwaltete Fonds 583'426.00 568'810.00
233.0 Allgemeiner Pfrundfonds Baar 157'220.80 157'220.80

233.1 Jahrzeitenfonds Baar 83'320.90 83'658.70

233.2 Schmidenpfrundfonds Baar 216'048.95 201'488.35

233.10 Allgemeiner Pfrundfonds Allenwinden 100'777.65 100'777.65

233.11 Jahrzeitenfonds Allenwinden 26'057.70 25'664.50

EIGENKAPITAL 17'907'587.07 17'681'546.90

Reserven 13'982'700.00 14'032'700.00
281.0 Reserven für bauliche Investitionen 5'300'000.00 5'350'000.00

282.0 Steuerausgleichsreserve 2'000'000.00 2'000'000.00

283.0 Wertberichtigung auf Liegenschaften des Finanzvermögens 6'682'700.00 6'682'700.00

Kapital 3'924'887.07 3'648'846.90
290.0 Freies Eigenkapital 3'087'608.40 3'082'326.51

292.0 Ertragsüberschuss Laufende Rechnung 2013 (vor Verbuchung gemäss Antrag) 837'278.67

292.1 Ertragsüberschuss Laufende Rechnung 2012 (vor Verbuchung gemäss Antrag) 566'520.39

Total Passiven 22'239'587.64 19'820'172.88
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Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2013

Bestehen keine

Bestehen keine

Bestehen keine

Bestehen keine

Bestehen keine

Auflösung CHF 50'000.00
Keine
Keine
Erhöhung um CHF 5'281.89 auf CHF 3'087'608.40

Immobilien Kirchmattweg 3a und Sunnematt
zum Buchwert von CHF 5'439'134.58

Keine

Bestehen keine

Bestehen keine

Bestehen keine

a) Bürgschaften

b) Garantieverpflichtungen

c) Leasingvebindlichkeiten

d) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

e) Beteiligungen

f) Veränderungen von:
Rückstellungen für bauliche Investitionen
Spezialfinanzierungen
Reserven
Freies Eigenkapital

g) Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verpflich-
tungen verpfändeter oder abgetretenen Aktiven
sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

h) Informationen zu Bilanzbereinigungen

i) Status und Abrechnung von Verpflichtungskrediten

j) Nicht bilanzierbare Forderungen

k) Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
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Hauptzahlen

Jahres- Budget Jahres-

rechnung rechnung

1. Laufende Rechnung 2013 2013 2012

Gesamtertrag 8'868 7'560 8'008

Gesamtaufwand 8'031 7'776 7'442

Rechnungsergebnis 837 -216 566

2. Investitionsrechnung

Ausgaben 4'473 5'178 653

Einnahmen - 2'700 147

Nettoinvestitionen 4'473 2'478 506

3. Bilanz

AKTIVEN 22'239 19'820

Finanzvermögen 19'666 - 18'565

Verwaltungsvermögen 2'573 - 1'255

PASSIVEN 22'239 - 19'820

Fremdkapital 4'332 - 2'139

Spezialfinanzierungen - - -

Eigenkapital 17'907 - 17'681

4. Steuererträge

Steuern natürliche Personen 2'859 2'245 2'451

Steuern juristische Personen 4'290 3'560 3'667

Zwischentotal 7'149 5'805 6'118

Sondersteuern 102 50 168

Total Steuern 7'251 5'855 6'286

Beitrag an kantonalen Steuerausgleich 944 779 770

der kath. Kirchgemeinden

5. Anzahl Personaleinheiten

Personal 23 23 23

Total 23 23 23

in Tausend Franken



42

Kennzahlen

Jahres- Budget Jahres-

rechnung rechnung

2013 2013 2012

1. Selbstfinanzierungsgrad 21.27% 4.03% 120.65%

Selbstfinanzierung in Prozenten der Netto-

investitionen.

2. Selbstfinanzierungsanteil 11.30% -1.66% 8.14%

Selbstfinanzierung (Abschreibungen und

Ertragsüberschuss) in Prozenten des

Ertrages ohne Verrechnungen und durch-

laufende Beiträge.

3. Zinsbelastungsanteil -7.53% -10.43% -10.41%

Differenz der Passivzinsen und des Netto-

vermögensertrages (Vermögensertrag ab-

züglich Unterhaltsaufwand für Liegenschaf-

ten des Finanzvermögens) in Prozenten

des Ertrages der Laufenden Rechnung ohne

Verrechnungen, durchlaufende Beiträge und

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen.

4. Kapitaldienstanteil -6.18% -9.01% -9.81%

Differenz der Passivzinsen und gesetzlichen

Abschreibungen und dem Nettovermögens-

ertrag (Vermögensertrag abzüglich Unter-

haltsaufwand für Liegenschaften des Finanz-

vermögens) in Prozenten des Ertrages der

Laufenden Rechnung ohne Verrechnungen,

durchlaufende Beiträge und Entnahmen

aus Spezialfinanzierungen.

5. Investitionsquote 59.90% 72.84% 9.48%

Bruttoinvestitonen in Prozenten des Auf-

wandes (Aufwand ohne Abschreibungen,

Einlagen in Spezialfinanzierungen, Ver-

rechnungen).

6. Steuerertrag pro Katholik 584.05 - 506.25

Gesamtsteuerertrag natürliche und juristi-

sche Personen dividiert durch Anzahl

Katholiken

7. Eigenkapitalquote 80.52% - 89.2%

Eigenkapital in Prozenten der Passiven

8. Nettovermögen pro Katholik 1'235.35 - 1'322.90

Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital

dividiert durch Anzahl Katholiken
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Separatrechnungen der verwalteten Fonds Zuwachs Abgang Bestand
31.12.2013

1. Kto.233.0 Allgemeiner Pfrundfonds
Bestand (keine Veränderung) 157'220.80

2. Kto.233.1 Jahrzeitenfonds Baar
Bestand 1. Januar 2013 83'658.70
Neue Jahrzeitstiftungen 3'100.00
Zinsertrag 2'062.20
Jahrzeitstiftsmessen 5'500.00

Abnahme 5'162.20 5'500.00 -337.80

Bestand 31. Dezember 2013 83'320.90

3. Kto.233.2 Schmidenpfrundfonds Baar
Bestand 1. Januar 2013 201'488.35
Erträge Finanzen und Wohnungen 29'973.55
Auslagen Finanzen und Wohnungen 15'412.95

Zunahme 29'973.55 15'412.95 14'560.60

Bestand 31. Dezember 2013 216'048.95

4. Kto.233.10 Allgemeiner Pfrundfonds Allenwinden
Bestand (keine Veränderung) 100'777.65

5. Kto.233.11 Jahrzeitenfonds Allenwinden
Bestand 1. Januar 2013 25'664.50
Neue Jahrzeitstiftungen 150.00
Zinsertrag 643.20
Jahrzeitstiftsmessen 400.00

Zunahme 793.20 400.00 393.20

Bestand 31. Dezember 2013 26'057.70
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Jahresbericht 2013 der Stiftung St. Wendelin

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Schwerpunkt des vergangenen Jahres bildete für
den Stiftungsrat die Weiterführung der Planungsar-
beiten für die Wohnüberbauung «Am Rainbach». Mit
dem Spatenstich am 22. Oktober 2013 begannen die
eigentlichen Bauarbeiten. Verschiedene Arbeitsgat-
tungen wurden ausgeschrieben und konnten zum
grössten Teil örtlichen und regionalen Unternehmen
erteilt werden. Der Bezug der insgesamt 43 Wohnun-
gen ist ab Herbst 2015 vorgesehen. Wir freuen uns,
dass die Arbeiten gut angelaufen sind und danken
Projektleitung, Architekt und Fachplanern, sowie allen
beteiligten Unternehmen für die bisher gute Zusam-
menarbeit.

Im Oktober 2013 konnten bei der Wohnüberbauung
Eggried 2 die 2-Jahresgarantie-Abnahmen erfolgen.
Dass bis dahin nur ganz wenige Mängel auftraten,
stellt den an den Bauarbeiten beteiligten Unterneh-
mungen ein gutes Zeugnis aus.

An den Wohnhäusern Eggried 1 wurden verschiedene
kleinere Sanierungsarbeiten ausgeführt. Es kann
zudem festgehalten werden, dass im gesamten Eg-
gried nur wenige Mieterwechsel erfolgten und Ende
des Jahres sämtliche Wohnungen vermietet waren.

An dieser Stelle dankt der Stiftungsrat der Hausver-
waltung BSV AG, Zug, sowie allen, die sich an irgend-
einer Stelle für die Siedlung Eggried eingesetzt haben,
wie auch den Bewohnerinnen und Bewohnern für die
stets angenehme Zusammenarbeit.

Statutengemäss unterbreiten wir Ihnen die Bilanz und
die positiv abschliessende Erfolgsrechnung per 31.
Dezember 2013 sowie den Bericht der Revisionsstelle.
Wir bitten Sie, vom vorliegenden Bericht und von der
Jahresrechnung 2013 Kenntnis zu nehmen.

Baar, 17. März 2014 Der Stiftungsrat St. Wendelin

Der Stiftungsrat St. Wendelin an seiner insgesamt
125. Sitzung vom 17. März 2014

von links nach rechts: Maria Huwyler, Martin Hotz,
Stefan Doppmann (Protokollführer), Toni Noser, Ernst
Bürge, Andreas Weber (Präsident)
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Vorjahr

31.12.2013 31.12.2012

CHF CHF

Passiven

Fremdkapital

Transitkonto Eggried 2. Etappe 113'138.65 114'553.80

Bankschulden CS Eggried 1. Etappe 8'375'000.— 8'375'000.—

Bankschulden CS Eggried 2. Etappe 1'500'000.— 1'500'000.—

Bankschulden ZKB Eggried 2. Etappe 10'000'000.— 10'300'000.—

Erneuerungsfonds 1'600'000.— 1'200'000.—

CS WUB am Rainbach 1'000'0000.— 0.—

Junge Wohnbaugenossenschaft 1'000'0000.— 0.—

Verrechnung mit Baukonto –527'940.25 472'059.75

Passive Rechnungsabgrenzung 8'121.95 88'923.15

Total Fremdkapital 23'142'320.35 21'578'476.95

Eigenkapital

Stiftungsvermögen 3'406'000.— 3'406'000.—

Gewinnvortrag 440'777.35 436'001.78

Jahresgewinn 36'668.44 4'775.57

Total Eigenkapital 3'883'445.79 3'846'777.35

Total Passiven 27'025'766.14 25'425'254.30

Vorjahr

31.12.2013 31.12.2012

CHF CHF

Aktiven

Umlaufvermögen

Bankguthaben 1'638'470.85 843'361.38

Debitoren 138'329.20 180'229.10

Verrechnungssteuer 253.29 290.57

Aktive Rechnungsabgrenzung 33'892.05 39'778.85

Total Umlaufvermögen 1'810'945.39 1'063'659.90

Anlagevermögen

Grundstück Allenwinden Eggried 1 3'406'000.— 3'406'000.—

Immobilien Allenwinden Eggried 1 7'990'000.— 8'160'000.—

Immobilien Allenwinden Eggried 2 12'253'000.— 12'485'000.—

Baukonto am Rainbach, Baar 2'111'761.— 310'594.40

Junge Wohnbaugenossenschaft Baar –527'940.25 1'583'820.75

Total Anlagevermögen 25'214'820.75 24'361'594.40

Total Aktiven 27'025'766.14 25'425'254.30

Bilanz per 31. Dezember 2013
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31.12.2013 31.12.2012

CHF CHF

Ertrag
Liegenschaftsnettoertrag 1'413'204.30 1'343'241.55

Baurechtszinsen 11'640.— 11'640.—

Zinsertrag 417.58 835.84

Total Ertrag 1'425'261.88 1'355'717.39

Aufwand
Zinsen feste Vorschüsse Bank 415'075.99 462'669.12

Bankzinsen und -spesen 344.70 1'320.75

Abschreibung Immobilien 415'500.— 424'890.75

Erneuerungsfonds 400'000.— 300'000.—

Buchhaltung/Revision/Rechtskosten 15'509.— 16'040.80

Verwaltungskosten 68'621.95 70'423.15

Baurechtszins Eggried 2. Etappe 73'026.— 73'026.—

Diverse Unkosten 515.80 2'571.25

Total Aufwand 1'388'593.44 1'350'941.82

Jahresgewinn 36'668.44 4'775.57

Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2013

Vorjahr
2013 2012
CHF CHF

Nachfolgend sind nur jene Einzelrubriken gemäss Art. 663b OR aufgeführt, bei denen Angaben zur Jahres-
rechnung der Unternehmung erforderlich sind. Nicht erforderliche Positionen sind weggelassen.

Brandversicherungswerte der Sachanlagen 28'022'000 27'779'000

Immobilien (gemäss Police Gebäudeversicherung)
– Eggried I 16'419'000 16'277'000
– Eggried II 11'603'000 11'502'000

Risikobeurteilung 0 0

Die Verwaltung hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige sich daraus
ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko einer wesentlichen Fehlaussage in
der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.

Erfolgsrechnung der Stiftung St. Wendelin
vom 1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013



Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung
(Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) Ihrer Stiftung
für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene
Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verant-
wortlich, während unsere Aufgabe darin besteht,
diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetz-
lichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und
Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer
Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach
ist diese Revision so zu planen und durchzuführen,
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision
umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische

Prüfungshandlungen sowie den Umständen ange-
messene Detailprüfungen der beim geprüften Un-
ternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere
Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht
Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte
gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass
die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Ver-
wendung des Jahresgewinnes von CHF 36'668.44
nicht Gesetz und Statuten entsprechen.

Baar, 28. April 2014 B. Schaller Treuhand AG
Bernhard Schaller
(Leitender Revisor)
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Kirchenrat Baar/Amtsperiode 2014–2017

Zusammensetzung Martin Hotz Präsident

seit 1. Januar 2014 Anthony Chukwu Seelsorge
Andreas Weber Vizepräsident und Finanzen
Erwin Bortis Bauwesen
Katharina Häfliger Verwaltung St.-Thomas-Zentrum
Maria Huwyler Allenwinden
Anton Noser Verwaltung Liegenschaften
Stefan Doppmann Kirchenschreiber (ab 1. März 2014)
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